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Die Fauna der malayischen Halbinsel südlich von Siam ist erst

während der letzten beiden Jahrzehnte genauer durchforscht worden,

insbesondere durch die Tätigkeit der Museen in Singapore, Kuala Lumpur

und Taiping. Während jedoch die übrigen Klassen der Vertehrata schon

ihre Bearbeiter gefunden haben (Hanitzsch, BUTLER, Wray), ist über

die geographisch wichtige Gruppe der Fische noch wenig bekannt.

1859 bereits stellte Th. Cantor, s. Z, Regierungsarzt der Kolonie Pinang,

als erster die ihm bekannten Fische der malayischen Halbinsel zusammen.

Doch waren zu jener Zeit die heute unter englischem Protektorat stehenden

Malay Federate States noch politisch unabhängig, dabei auch keineswegs

Europäer-freundlich gesinnt, und hieraus erklärt sich, daß Cantors Sammel-

tätigkeit sich fast ausschließlich auf die an der See belegenen englischen

Kolonien Province Wellesley mit der Insel Pinang, Province Malacca und

die Insel Singapore („Straits Settlements") beschränken mußte, somit also

wesentlich nur zur Kenntnis der marinen Fischfauna beitrug; von den 298

resp. nach GÜNTHERSReduktion 290 von Cantor aufgeführten Arten

gehören nur 13 dem Süßwasser an. 1870 beschrieb Steindachner vier

(darunter zwei neue) Spezies aus Singapore und Johore; 1884 endlich

veröffentlichte Sauvage eine kleine Zusammenstellung von 18 Süßwasser-

arten aus dem Kinta-Flusse bei Pengkalan Pegu im Staate Perak (sprich

:

Pera). —Weder Wallace noch Bleeker haben je auf der Halbinsel

selbst gesammelt; doch hat letzterer die Ichthys Singapores bereits ziemlich

gründlich gekannt.

Während zweier je einmonatlicher Besuche der Insel Singapore sowie

während eines einjährigen Aufenthaltes als Kurator des Selangor State

Museum in Kuala Lumpur hatte ich Gelegenheit, die dortige Fauna unter

günstigen Bedingungen kennen zu lernen. An Fischen sind mir aus

eigener Anschauung rund 300 Arten von der malayischen Halbinsel bekannt,

von denen ca. 100 ausschließlich dem Süßwasser angehören; die Gesamt-

zahl der zur Zeit aus diesem Gebiet bekannten Spezies beträgt damit,

abgesehen von zwei noch unbeschriebenen Cyimnodontidae, 480, welche

ich im Hauptteil dieser Arbeit zusammengestellt habe.



136 Georg- Duncker.

Sie

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18,

19.

20,

21,

22,

23,

24,

25,

26,

27,

28,

29

verteilen sich auf 58 Familien,

Serranidae 17

Apogonidae 10

Pristipomatidae . . .26

Midlidae 3

Sparidae 4

Squamipinnefi 12

Scorpaenidae 11

Cotüdae 5

Trachinidae 3

Bairachidae 2

Pedicidati 3

Sciaenidae 18

Polynemidae 8

Xiphiidae 1

Carangidae 33

Kurtidae 2

Scomhridae 14

Theutidae 5

Acanthwidae 1

Trichiuridae 2

Oobüdae 27

Blenniidae 1

Cepolidae 1

Nandidae 3

Lahyrintilici . . .

Oph ioceplialidae

Sphyraenidae . .

Atlierinidae ....

Miigüidae

wie folgt:

30. Masfacemhelidae . . 4

31. Centrisddae 1

32. Fistulariidae . . . . . 1

33. Pomacentridae ... 4

34. Lahridae 7

35. Pleiironectidae ...21

36. Scomhresocidae . . .13

37. Cyp)rinodontidae . . .2 (-1-2)

38. Sünridae 30

39. AcantJiopsidae .... 4

40. Cyprinidae 45

41. Scopelidae 4

42. ülupeidae 24

43. CJüroceniridae. ... 1

44. Notopteridae 2

45. Symhranchidae ... 2

46. Muraenidae 11

47. Syngnathidae .... 10

48. Pegasidae 1

49. Schrodermi 14

50. Gymnodontes 13

51. Carchariidae 6

52. Scyllidae 4

53. Pristidae 1

54. Rhinohatidae 4

55. Torpedinidae 3

56. Rajidae 1

57. Trygo7iidae 7

58. Myliohaiidae 7

Von diesen bewohnen ausschließlich das Süßwasser die Nandidae,

Lahyrintilici, Ophiocephalidae, Mastacemhelidae, Cyp)rinodontidae, Acan-

tJiopsidae, Cyprinidae und Notopteridae (mit 71 sp.); durch einzelne ihrer

Arten sind ferner im Süßwasser vertreten die Apogonidae (2), Oohiidae (4),

Pleuronectidae (1), Scomhresocidae (3), Siluridae (16), Symhranchidae (1),

Syngnathidae (1), Gymnodontes (2), im ganzen also durch 30 sp. Im

allgemeinen sind die marinen Fische des indischen („vorderindischen")

und des malayischen Gebietes identisch, die Brackwasserfische nur noch

zum Teil gleich, die Süßwasserfische nahezu vollständig verschieden; die

Betrachtung der letzteren ergibt enge Beziehungen der malayischen Halb-

insel zu ßorneo einer-, zu Sumatra andrerseits, dagegen nur geringe zu Java.
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Folgende Spezies waren als neu zu beschreiben:

1. OspJiromemis malayanus. 8. Barhus lineatus.

2. Pseudohagrus ornatus. d. Rashora vulgaris.

3. Nemaddlus selangoricus. 10. Rashora macidata.

4. Crossochüus pseudohagroides. 11. Rashora dorsiocellata.

5. Barhus Halei. 12. Rashora heteromorpha.

i). Barhus soroides. 13. Pseudolauhuca (?) dupeoides.

7. Barhus pahangensis. 14. Dorichthys finviatilis.

Hierzu kommen zwei nocli unbeschriebene, einer neuen Gattung

angehörig-e Cyprinodontidae aus dem Brackwasser, sowie eine Lokal-

varietät (falls sie nicht eine besondere Spezies darstellt) des Barhus

tetrazona Bleek. {var. johorensis).

Bei meiner Übernahme des Selangor State Museum fand ich nur

eine kleine, schlecht gehaltene Sammlung ausgestopfter Fische vor. Durch

das verständnisvolle Entgegenkommen des Museumskomitees, insbesondere

des Chairman Mr. Abraham Hale und des Mitgliedes Dr. HAmLTON
Wright, Direktor des pathologischen Instituts zu Kuala Lumpur, wurde

es mir ermöglicht, nicht nur diesem Mangel durch ausgedehnte Sammel-

reisen abzuhelfen, sondern auch das gesammelte Material in mehr zweck-

entsprechender Weise, für welche mir das Hamburger Naturhistorische

Museum als Vorbild diente, aufzubewahren. Außerdem erhielt ich die

Erlaubnis, Dubletten für mich zu verwerten, und ich habe die gesamte

Ausbeute an solchen dem Hamburger Museum überwiesen.

Außer den bereits genannten Veröffentlichungen Cantors, Stein-

DACHNERsund Sauvages standen mir also für die vorliegende Arbeit in

erster Linie die von mir katalogisierte Fischsammlung des Selangor

State Museum und die Sammlung des Hamburger Naturhistorischen Museums

zur Verfügung. Ferner besitzt Raefles Museum in Singapore (Dir.

Dr. Hanitzsch) eine Kollektion ausgestopfter Fische der malayischen

Halbinsel, welche von Dr. ROWELLzusammengebracht worden ist; leider

sind ihre Bestimmungen mehr als zweifelhaft, und ich habe vor meiner

Heimreise nicht mehr Gelegenheit gefunden, sie zu revidieren. Im übiigen

enthält Raffles Museum, wie in der Seestadt Singapore nur natürlich,

fast ausschließlich Seefische. Dank der Güte des Herrn Dr. HANITZSCH

hatte ich Gelegenheit^, einige neu eingehende Formen selbst zu bestimmen,

und diese habe ich im nachstehenden Verzeichnis mit aufgeführt. Bleekers

„Fische von Singapore" waren mir nicht zugänglich; ich kann daher zwar

nicht Anspruch auf Vollständigkeit der von mir gegebenen Liste erheben,

glaube jedoch, daß aus der genannten kleinen Schrift nur wenig neues

nachzutragen sein dürfte. Im übrigen wurden die auf unser Faunengebiet

bezüglichen Notizen in Bleekers Atlas Ichthyologicus und in GÜNTHERS
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Catalogue of the Fishes in the British Museum benutzt, —Die Beleg-

exemplare des Selangor und des Hamburger Museums sind stets durch

ihre Katalognummern bezeichnet, um eine Nachprüfung zu ermöglichen.

Außer den Spezies- und Fundortsangaben habe ich in das nachstehende

Verzeichnis auch die raalayischen Volksnamen (s. unten) und gelegentliche

Beobaclitungen morphologischer, biologischer und wirtschaftlicher Natur

aufgenommen.

Die Bestimmungen wurden fast sämtlich mit Hilfe von GÜNTHER,

Catalogue, und Day, Fishes in: Fauna of British India, und später nach

DAY, Fishes of India, und Bleeker, Atlas Ichthyologicus, revidiert.

VOLZ' neue Arbeit (Fische von Sumatra) diente gelegentlich zum Vergleich.

Artbezeichnungen, die aus irgend welchen Gründen unsicher erschienen,

habe ich mit einem Fragezeichen versehen. In der Anordnung des nach-

stehenden Verzeichnisses und in der Synonymie der Speziesnamen habe

ich mich an GÜNTHERangeschlossen. Hieraus erklärt sich, daß die

Pegasidae und Syngnathidae am Ende der Reihe der Knochenfische auf-

geführt sind, anstatt, wie vorzuziehen, die Pegasidae im Anschluß an die

Cottidae und die Syngnathidae im Anschluß an die Fistulariidae ; ihre

Umordnung würde eine fast vollständige Neunummerierung meiner Notizen

nötig gemacht haben.

Meine größeren Sammelreisen im Auftrag des Selangor State Museum,
* die mich durch Selangor, Pahang, Negri Sembilan und Nord-Johore führten,

unternahm ich teils mittelst zweirädriger Zebuwagen (Bullock carts),

teils in offenen Booten (sog. Sampans), in Begleitung meines Boy und

zweier malayischer Fänger. Zum Fischfang bedienten wir uns des Ketschers

(tangok), ferner der jala^ d. h. eines kreisförmigen Wurfnetzes, das

peripher durch eine Kette beschwert und mittelst radiärer Schnüre zu-

sammen gezogen wird, sowie gelegentlich geköderter Fischreusen (hika);

ich war somit auf Fischerei in flachem Wasser oder vom Ufer aus

beschränkt. —Die Küstenfischerei wird von Malaien und Chinesen in

recht sachgemäßer Weise und teilweise im Großbetrieb vermittelst Stell-,

Zug- und Senknetzen ^) und Angeln betrieben; auf dem Pahang-Fluß fand

ich geräumige, intelligent konstruierte Fischfallen für größere Welse

(Belodontichthys, Callichrous), und beliebt, wenn auch von den Regierungen

tunlichst unterdrückt, ist die unrationelle, aber ergiebige Fischerei mittelst

Tuba und Dynamit. Trotz des Reizes, den letztere Art zu fischen für

den Sammler hat, glaubte ich doch, des Beispiels wegen, auf sie verzichten

zu müssen.

') Unter Ansnutziing des Gezeiteiiwechsels. Ausgedehnte Pfaldgerüste, oft in

bedeutender Entfernung vom Ufer, halten ein horizontal gespanntes Netz, das bei Ebbe

mit dem Rande über die Oberfläche des Wassers herausragt.
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Die Konservierung- der gesammelten Fische erfolgte, ebenso

wie die von Batrachiern, Würmern u. a. weichhäutigen Formen, stets

durch ein 12—24 stündiges Härten der tunlichst lebend in ein weites

Gefäß eingesetzten Objekte in 4prozentige wässerige Formaldehydlösung

(= zehnfache Verdünnung der als Formol oder Formalin käuflichen

40prozentigen Stammlösung). Auf Reisen wurden hierauf die Objekte

nebst ihren Notizzetteln einzeln in dünne Tuchläppchen (Leinen, event.

leichte ungefärbte Baumwollstoffe) gewickelt, resp. in so umwickelte

Reagenzgläschen getan und zusammen in einem größeren Zinkkasten

mit TOprozentigem Alkohol bewahrt, dem von Zeit zu Zeit 96prozentiger

Alkohol hinzugefügt wurde, um seiner Verdünnung durch Wasserentziehung

entgegenzuwirken. Die Vorteile dieses Verfahrens gegenüber der noch

neuerdings vom Berliner Museum empfohlenen Alkoholkonservierung be-

stehen :

1. In Ersparnis an Gepäck. Das Formol ist in kleinen Flaschen

transportabel und repräsentiert die zehnfache Menge Konservierungs-

flüssigkeit. Der Alkohol extrahiert aus in Formol vorgehärteten Stücken

weit weniger Fett, Farbstoffe etc., als aus frisch eingelegten, und da

erstere bis zu einem gewissen Grade desinfiziert sind, so treten auch bei

größerer Verdünnung des Alkohols nicht leicht Fäulniserscheinungen auf: der

Alkoholverbrauch wird wesentlich durch die Wasseranziehung des Alkohols

während der Konservierung, nicht durch Wechsel des Alkohols bedingt. —
Man bedarf also außer dem in Flaschen untergebrachten Formolvorrat

nur eines größeren Zinkgefäßes für in Gebrauch befindliche Formollösung,

derjenigen Zinkkästen, welche zur Aufbewahrung der Objekte in Alkohol

dienen sollen, und einiger weniger Kannen (viereckige Petroleumkannen,

in einer kleinen Holzkiste zusammengepackt, sehr brauchbar) mit 96pro-

zentigem Alkohol. Die verschiedenen Zinkgefäße sind am besten einzeln

in leichte Holzkisten zu verpacken, so daß sie gegebenenfalls je eine

nicht zu schwere Trägerlast ausmachen.

2. Darin, daß Formol auf frisch abgestorbene Fische die Wirkung

ausübt, ihre Flossen zu spreizen.

3. In der Möglichkeit der Wiederbenutzung des gebrauchten Alkohols.

Außer der Kostenersparnis ist dies Verfahren insofern vorteilhaft, als

gebrauchter (selbstverständlich nicht fauliger) Alkohol auf Grund der

Lösungsverhältnisse von Extraktivstoffen die Zeichnung und selbst die

Färbung der Objekte besser konserviert als frischer.

4. Darin, daß man nur weniger isolierter Gläser bedarf, die durch

ihr Gewicht, ihre Zerbrechlichkeit und ihre voluminöse Packung die Quelle

manchen Argers sind.
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An dieser Stelle seien einige Erfahrnngen erwähnt, die ich auf Reisen

bezüglich des Verhaltens von Formol machte. Seine Lichtempflndlichkeit

ist bekannt; Formollüsungen halten sich daher nur in lichtgeschützten

Behältern. In der Praxis empfehlen sich hier Zinkkästen; doch greift

Formol das Zink an und gibt mit diesem weiße Niederschläge, von denen

ich eine Schädigung der Objekte nicht beobachtet habe. Nur zersetzt

sich unter diesen Umständen die Formollösung rasch; man bemerkt dies

sowohl an ihrem Geruch, als auch daran, daß empfindlichere Organe,

z. B. Fischflossen, nicht mehr genügend fixiert werden. Man wäscht

dann den Behälter gründlich aus und stellt eine neue Lösung her. Durch-

schnittlich kam ich mit derselben Lösung 3—4 Tage aus; hohe Tem-

peraturen (bis zu 28 ^ R.) hatten wenig Einfluß auf sie. Formollösung

in Gläsern zur Konservierung langgestreckter Objekte (z. B. Betone)

schützte ich durch Umwickeln der Gläser mit starken Lagen von Zeitungs-

papier; hierdurch wurden zugleich diese selbst in hohem Maße gegen die

Stöße des Wagens etc. unempfindlich gemacht.

Überlange Einwirkung des Formols auf Fische und Amphibien halte

ich für ungünstig. Beide quellen aus aller Pioportion, das Formol zersetzt

sich stets, und es treten Fäulniserscheinungen der Objekte ein. Für hart-

häutige Tiere (Reptilien) empfiehit sich Formol nicht ohne weiteres, da

es nicht genügend rasch eindringt; schneidet man sie an, so hat man
die quellende Wirkung des Formols zu berücksichtigen. Allgemein wird

letztere durch einen geringen Salzzusatz (0,7 %) zum Verdünnungswasser

herabgesetzt. Dekapoden verlieren in Formalin fast regelmäßig ihre

Extremitäten. Als vorzügliches Konservierungsmittel für Häute nicht

behaarter oder befiederter Tiere, die zur Totalkonservierung zu groß

sind, bewährt sich l Vol. Formol mit D Vol. gesättigter, wässeriger

Alaunlösung; frisch abgezogene Häute, auf 24 —48 Stunden in diese

Flüssigkeit gebracht, wobei man die Ansammlung von Luftblasen zu ver-

meiden hat, später getrocknet und gereinigt, bleiben weich und biegsam,

wie gegerbt.

Formalin mit Alkohol vermischt verwende ich grundsätzlich nicht,

da das Formaldehyd aus solchen Mischungen rasch in Gasfoi'm austritt

und man dann nur noch verdünnten Alkohol vor sich hat.

Die Nutzfische habe ich in der nachfolgenden Liste meistens

besonders hervorgehoben. Als solche kommen an See- und Brackwasser-

fischen vor allem die Serranidae, einzelne Squamipimies (Drepane), die

Sciaenidae, Polynemidae, Carangidae, Scomhridae, Trichiuridae, Pleuro-

nectidae, Scombresocidae, manche Süuridae (Plotosus, Arms), die Scopelidae,

Clupeidae, Chirocentridae und Muraenidae in Betracht. Soweit Bahn-

verbindung besteht, werden dieselben auf Eis ins Binnenland verschickt.

Nutzbare Süßwasserfische sind weniger zahlreich; die wiclitigsten sind:
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Osphromemis olfax L. Macrones nemurus C. V.

Opldocefphahis sp. sp. Macrones nigriceps C. V.

Claricifi magur H. B. Barhus hampal GÜNTH.
Belodontichthys macrochir Bleek. Ctenopharyngodon idellus C. V.

Ccdlichroiis pahda Bleek. Nofopferus chitcüa H. B,

Bei weiterem Anwachsen der Bevölkerung der Malay Federate

States dürfte es sich in Distrikten des Binnenlandes, besonders solchen

ohne Bahnverbindung, empfehlen, auf eine ausgiebigere Nutzbarmachung

dieser Süßwasserarten —vor allem durch Schonzeiten und Schonreviere,

ferner durch Besetzung der Gewässer mit geeigneten Formen —hinzu-

wirken. Der Fischkonsum in den Malay Federate States, besonders

seitens der eingeborenen Bevölkerung, ist sehr beträchtlich, und gerade

die ärmeren Klassen derselben sind in ihrem Fleischbedarf fast aus-

schließlich auf Fische angewiesen. —Die Kenntnis der von den ein-

zelnen Bevölkerungsgruppen verwendeten Fischarten kann überdies für

die Ätiologie der Lepra von Interesse werden.

Ich habe mich bemüht, möglichst viele malayische Tiernamen
zu sammeln. Dies ist mit verschiedenen Schwierigkeiten verbunden.

Zunächst ist man fast stets auf die eigene akustische Auifassungsfähig-

keit angewiesen; ich verfuhr dabei so, daß ich mir den betreffenden

Namen so lange vorsprechen ließ und ihn selbst wiederholte, bis meine

Aussprache desselben als richtig bezeichnet wurde; hierauf notierte ich

ihn phonetisch. Ferner bestehen ziemlich erhebliche dialektische Ver-

schiedenheiten des Malayischen in den verschiedenen Distrikten der Halb-

insel, von denen auch die Namen der Naturobjekte, vor allem solcher,

die für das praktische Leben von Wichtigkeit sind, beeinflußt werden;

es war also notwendig, die Lokalität anzugeben, an welcher der Name
gebräuchlich ist. Endlich kommt die Persönlichkeit in Betracht, bei

welcher man sich nach derartigen Namen erkundigt; man findet sowohl

Menschen mit unzureichenden Kenntnissen, welche die Namen ver-

wechseln, als gelegentlich auch solche, die scherzeshalber versuchen, den

Fremden irrezuführen. Den Einfluß der Persönlichkeit schaltet man am
besten durch wiederholte, von einander unabhängige Erkundigungen nach

demselben Gegenstand aus.

Im ganzen sind die Malaien aufmerksame Naturbeobachter, wie sich

u. a. daraus ergibt, daß sie auch geringe, nur spezifische Differenzen in

vielen Fällen mit besonderen Namen belegen und durchschnittlich über

die Eigentümlichkeiten der sie umgebenden Tier- und Pflanzenwelt

wesentlich besser unterrichtet sind, als unsere Landsleute über die

heimische. Ich fand auch stets Interesse bei ihnen, wenn ich sie gelegent-

lich auf strukturelle oder biologische Eigentümlichkeiten aufmerksam

machte, die sie bisher nicht beachtet hatten.



142 Georg: Duncker.

Beim Sammeln von Yolksnamen unterwegs unterstützten mich

meine malayischen Fänger, die sich dieselben häufig in arabischer Schrift

notierten. Im übrigen fand icli malayische Bezeichnungen für Fische bei

Cantor, Sauvage und in Dennis' Descriptive Dictionary of British

Malaya angeführt. Cantors Namen scheinen nur teilweise richtig; die

von Sauvage in französische Form gebrachten aus Perak kann ich nicht

kontrollieren; die von DENNIS nebst lateinischen Bezeichnungen der

betreifenden Arten alphabetisch zusammengestellten sind außerordentlicli

unzuverlässig. In beiden Rubriken wimmelt sein Verzeichnis von Druck-

fehlern; es ist nach einer handschriftlichen Liste von Dr. ROWELLauf-

gestellt worden. Ich wandte mich infolgedessen an Raffles Museum,

dessen stellvertretender Direktor Mr. Heller mir liebenswürdigerweise

eine Abschrift der auf den Etiketten der RoWELLschen Sammlung be-

findlichen malayischen und lateinischen Namen zukommen ließ; Fundorte

waren nicht darauf angegeben, und die Unzuverlässigkeit der Be-

stimmungen habe ich bereits oben erwähnt.

Soweit es möglich war, die malayischen Fischnamen mit tatsächlich

beobachteten Arten zu identifizieren, habe icli sie sowohl in der syste-

matischen Liste bei diesen, als auch alphabetisch geordnet nebst Ei-klärungen

im dritten Teil dieser Arbeit zusammengestellt. Durch Abkürzungen
(Sei. = Selangor, Pah. = Pahang, Neg. Semb. = Negri Sembilan,

Joh. = Johore für von mir gesammelte, sowie C. = Cantor, S. = Sauvage,
D. = Dennis, R. = Rowell für anderweitig erhaltene) ist die Provenienz

der malayischen Bezeichnungen in jedem Einzelfalle angedeutet.

Besonders wurde auf eine einheitliche, der arabischen Schreibweise

möglichst angepaßte Transskription der malayischen Worte geachtet. Ich

fand dabei Unterstützung seitens meines damaligen intelligenten chinesischen

Clerks, Mr. JOYA HUGH, der, aus Borneo gebürtig, außer der englischen

auch die arabisch-malayische Schrift beherrscht und dessen Kenntnisse

einiger Borneo-Dialekte des Malayischen (Serawak, Dayak) auftalliger-

weise für die Erklärung der DENNlS-RoWELLschen Nomenklatur mehrfach

in Betracht kamen, sowie hauptsächlich meines sprachkundigen Freundes
Dr. Hans Zacharias (Kuala Lumpur), welcher die große Mehrzahl der

Transskriptionen revidiert und sie, sowie die Übersetzungen mit Hilfe

der malayischen Wörterbücher von Favre, Swettenham und WiLKlNSON
kontrolliert hat. Für seine aufopfernde Mühewaltung spreche ich ihm
auch an dieser Stelle meinen herzlichen Dank aus.

Die malayische Schrift ist bekanntlich die arabische in vereinfachter

Form. Die Lautzeichen derselben lassen sich durch unsere Buchstaben
nicht immer einfach wiedergeben, was die Transskription erschwert.

Bezüglich derselben befolgte ich im Anschluß an die Vorschriften der

Royal Geographical Society die Regel:
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1. Alle Konsonanten außer 1 und r nach englischer^),

2. alle Vokale und die Konsonanten 1 und r nach italienischer Aus-

sprache auszudrücken.

Der Buchstabe k hinter einem Vokal am Wortende entspricht einem dem

Arabischen eigentümlichen Gutturallaut, wird in der Regel im Malayischen

nicht ausgesprochen und veranlaßt dann die Dehnung des vorhergehenden

Vokals, z. B. Perak = Perä. Diphthonge werden im Malayischen wie

im Italienischen mehr getrennt ausgesprochen als im Deutschen.

Von Betonungszeichen habe ich abgesehen, da sie nur für den

mündlichen Gebrauch der Sprache in Betracht kommen. Der Wortakzent

liegt meistens auf der vorletzten Silbe. Zweisilbige Worte mit den

Anfangssilben be, ka, ke, sa, se aber werden gewöhnlich auf der letzten

Silbe betont.

Zum Verständnis der Übersetzungen im alphabetischen Verzeichnis

der malayischen Namen seien folgende wichtigsten grammatischen Regeln

erwähnt

:

1. Pluralbildung von Substantiven erfolgt durch deren Doppelsetzung,

2. Adjektive stehen hinter dem Substantiv, dem sie angehören,

'S. von zwei aufeinanderfolgenden Substantiven ist das zweite ein

Genitiv, z. B. Ikan korik telinga buaya = der Fisch des Stäbchens

des Ohres des Kiokodils = Ohrstocher des Krokodils (^ Seenadel).

Im alphabetischen Verzeichnis malayischer Fischnamen (dritter Teil

dieser Arbeit) enthält die erste Kolumne die malayischen Worte, die zweite

ihre Speziesbedeutung nach den verschiedenen Angaben, die dritte Über-

setzungen und Erklärungen, soweit ich solche zu geben imstande war.

Diejenigen Volksnamen DENNIS' und ROWELLs, welche sich auf Spezies

beziehen, deren Vorkommen auf der malayischen Halbinsel bisher von

anderer Seite nicht bestätigt ist, habe ich übergangen. —Im Malayischen

werden Tiernamen vielfach durch eine Art binärer Nomenklatur aus-

gedrückt, bei welcher das erste Wort die generelle Bezeichnung enthält;

so werden bei den Fischen die Knochenfische (ikan, abgekürzt J.), die

Haie (yu) und die Rochen (pari) unterschieden, eine Einteilung, die ich

in meinem Namenverzeichnis beibehalten habe.

Zum Schluß ein paar Worte über die Geographie der Halbinsel.

Das von uns berücksichtigte Gebiet liegt zwischen 1°15' und 6°5'N,

sowie zwischen 100° 40' und 104'' 15' (Gr.). Im Norden ist es mit

Slam durch eine Landenge verbunden. Seine größte Breite hat es in der

') Für nicht englisch sprechende Leser sei bemerkt, daß die Konsonanten b, d, f,

g, h, k, m, n, p, qu, t wie im Deutschen, j Avie dsch, s wie sz, v wie w, w wie u

vor einem Vokal (hauclil autartig), y vor einem Vokal wie j, z wie s, ch wie tsch,

sh wie seh, th, hart (think) oder weich (them), etwa wie ein gelispeltes s gesprochen

werden.
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nördlichen Hälfte Paliangs und versclimälert sich von dort nach Süden

zu. Parallel der Westküste, in einem mittleren Abstand von etwa CA) km
verläuft eine waldige Hügelkette durch Perak, zwischen Selangor und

Pahang, bis Johore; sie bildet die Wasserscheide der nach Westen und

nach Osten mündenden Flüsse. Die an der Malakka-Straße liegende

Westküste hat überwiegend schlammiges Ufer mit Mangrovebestand, die

Ostküste ist sandig und ihr Strand wird landeinwärts von Hochwald

begrenzt. Der Gesamtcharakter des Landes ist. mit Ausnahme der relativ

schmalen Hügelregion, flach und wasserreich. Die Temperatur ist kon-

stant und nicht übertrieben hoch; 22

—

25° R im Schatten sind die Regel.

Eine eigentliche Regenzeit gibt es nicht; die oft schweren Regengüsse

fallen unregelmäßig und beeinflussen den Wasserstand der Flüsse in

hohem Maße.

An der Westküste liegen, von Norden nach Süden gezählt, die Pro-

vince Wellesley, landeinwärts von Perak begrenzt, gegenüber der

Insel Pinang, die Sultanate Perak mit der Hauptstadt Taiping, Selangor

mit der Hauptstadt Kuala Lumpur und die Negri Sembilan („Neun-

landen"), die, nach Süden ins Binnenland zurückweichend, die englische

Kolonie Malakka landeinwärts begrenzen. Die Südspitze der Halbinsel

wird von dem unabhängigen Sultanat Johore mit gleichnamiger Haupt-

stadt eingenommen; ihr südwärts vorgelagert ist die Insel Singapore.

Das gesamte Ostgebiet der Halbinsel wird durch das Sultanat Pahang
mit der Hauptstadt Kuala Lipis gebildet, das nördlich an die siamesischen

Provinzen Kelantan und Trengganu, westlich an Perak, Selangor und

die Negri Sembilan, südlich an Johore grenzt und das größte, zugleich

aber auch das am wenigsten erforschte Gebiet der Malay Federate

States darstellt. Letztere sind der Staatenbund Perak, Selangor, Negri

Sembilan und Pahang, unter englischem Protektorat. —Die wichtigsten

Ströme der Halbinsel sind der Perak-Fluß, in welchen der Kinta-Fluß

von Osten her einmündet, der Muar-Fluß in Nord-Johore, beide zur West-

küste, der Pahang-Fluß, zur Ostküste, und der Johore-Fluß, zur Südspitze

derselben verlaufend.

Beifolgende Kartenskizze ist vom Museumszeicliner, Herrn E.Stender

in Hamburg, nach einer Karte hergestellt, welche vom Straits Brauch

of the Royal Asiatic Society 1898 zu Singapore im Maßstab 1 : 506880

herausgegeben wurde. Sie soll dazu dienen, die Lage der zitierten Fundorte

zu veranschaulichen. Häufiger wiederkehrende geographische Ausdrücke

in malayischer Sprache sind Bandar = Stadt, Bukit = Hügel, Kampong =
Dorf, Kuala = Flußmündung, Pulau = Insel, Sungai = Fluß, Tanjong =
Ufervorsprung einer Flußbiegung.
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Systematische Liste der Arten.

Serraiiidae.

1. Lates calcarifer Bl. — J. siakap (C.j, J. siakap karang (D., R.).

Sei. Mus. Nr. 421, 422: Jeiam. —Cantor p. 1 {Lates heptadadylus):

Pinaiig, Mal. Pen., Sing-apore.

2. Psammoperca vaigiensis C. Y. —J. gelam (D.).

ßOULENGERI p. 365: Siiigapore.

3. Plectropoma maculatum C. V. —J. keiapu (Sei.), J. senderangsendok (D.).

Sei. Mus. Nr. 1152: Singapore. —BOULENGERI p. 100: Singapore.
Marktfiscli.

4. Epinephelus boenak Bl.

Sei. Mus. Nr. 679, 1154, 1155: Singapore. —Hbg. Mus. Nr. 8572:

Singapore.

Marktfisch.

5. Epinephelus fasciatus Forsk. —J. kerapu (R.).

BOULENGERI p. 238: Singapore.

6. Epinephelus merra Bl.

Cantor p. 7 (Shramis liexcujonatiis): Pinang.

7. Epinephelus tauvina Forsk. —J. kerapu (Sei.), J. kerapu lilin (D., R.),

J. kerapu kayu (D.).

Sei. Mus. Nr. 1151: Singapore. —BOULENGERI p. 244: Singapore. —
Cantor p. 1 1 {Serramis hontoo -\- 8. coioicles) : Pinang, Singapore.

Marktfisch.

8. Epinephelus lanceolatus Bl. —J. kerapu (Sei., R., C).

Sei. Mus. Nr. 1156, 1157: Kuala Selangor. —CANTORp. 8 {Serranus

lanceolatus) und p. 9 {S. Jiorridiis): Pinang, Singapore.
Die beiden ausgestopften Exemplare des Sei. Mus. messen 203 resp. 185 cm.

9. Cromileptis altivelis C. V. —J. ke)-apu(Sel.), J. siakap hidong budak(D.,R.).

Sei. Mus. Ni'. 1150: Singapore. —CANTORp. 10 {Serranus altivelis):

Pinang.

Der von Dennis und Ruwell angegebene malayische Name „Siakap mit der

Knabennase" enthält eine humoristische Anspielung auf das Profil des Fisches,

das einer Stülpnase gleicht.

10. Centrogenys vaigiensis Q. et G. —J. kerong kerong karang (D., R.).

BOULENGERI p. 147: Singapore.

11. Genyoroge notata C. V.

Cantor p. 12: Pinang.

12. iViesoprion Johnii Bl.

Sei. Mus. Nr. 424: Kuala Lumpur, Markt. —CANTORp. 13: Pinang,

Mal. Pen.

13. Mesoprion rangus C. V.

Cantor p. 14: Pinang, Mal. Pen., Singapore.
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14. Mesoprion annularis C. V.

Caxtor i>. 14: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

15. Mesoprion gembra Bl. Schn.

Cantor p. 15: Bäche von Pinang.

16. IVIesoprion Caroui C. V. (?).

Cantor p. IG: Pinang.

cf. GÜNTHERI p. 185 Fufiiiote 12.

17. Mesoprion sp. —J. gernt gerut (Job.).

Sei. Mus. Nr. IS-IC)-. Muai-Fluß bei Bandar Maharani. —Hbg. Mus.

Nr. 9335 : do.

Gibt gTuuzenrte Töne von sich, woher der malayische Name. —D. X, I/I4. C. ab-

gestutzt. 10—11 schwarze Querbänder auf grünlich-braunem Grund.

Apog'onidae.

18. Ambassis naiua H. B.

Sei. Mus. Nr. 1104: Kuala Langat, bei Ebbe in Pfützen. —Cantoe
p. 6 (Chanda nahia): Pinang.

19. Ambassis Dussumieri C. V.

Cantor p. 6 [Chanda Dussumieri): Pinang.

20. Ambassis interrupta Bleek.

Sei. Mus. Nr. (;83: Singapore.

21. Ambassis Commersonii C. V. —J. petek petek (Job.).

Sei. Mus. Nr. 1272: Muar-Bluß bei Bandar Maharani. —Hbg. Mus.

Nr. 8567, 8568: do.

22. Ambassis ranga H. B. —J. petek petek (Pah.).

Sei. Mus. Nr. 676: Pahang-Fluß. —Hbg. Mus. Nr. 8569: do.

Echter Süßwasserfisch: IGÜ —2U()km oberhalb der Mündung.

23. Ambassis Thomassi Day.

Sei. Mus. Nr. ()38: Pahang-Fluß, 300 km aufwärts bei Kuala Tembeling.

24. Ambassis gymnocephalus Lacep.

Sei. Mus. Nr. 670, 1171: Kuala Pahang (Ostküste), Kuala Selangor,

Port Swettenham (Westküste). —Hbg. Mus. Nr. 8563—8566: do.

und Singapore.

An ruhigen Tagen (X. 19ÜÜ) in dichten, ausgedehnten Bänken 2—3' tief untei'

der Oberfläche des Singaporer Hafens stehend und gierig auf die Angel beißend.

cf. Therapoii ihcraps (Nr. 30).

25. Apogon poecilopterus Kühl et v. Hass.

Cantor p. 2: Pinang, Singapore.

26. Apogon quadrifasciatus C. V.

Cantor p. 3: Pinang, Singapore.

27. Apogon fucatus Cant.

Cantor p, 4: Pinang.
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Pristipomatidae.

28. Therapon jarbua Forsk.

Sei. Mus. Nr. 109<): Kuala Paliang.

'29. Therapon puta C. V. —J. keroug keiong (I)., 1\.).

Cantor p. li) {TJl trivittatus): Pinang, Mal. Peu., Singapore. —
GÜNTHERI p. 280 {Tli. trivittaUis): Singapore.

30. Therapon theraps C. V.

Sei. Mus. Nr. 423: Singapore. —Hbg. Mus. Nr. 8578: do. —GÜNTHERI
p. 274: Singapore.

Mit Ambassis (jymnocephalm (Nr. 21) zusaminen im Singaporer Hafen, ebenfalls

in Bänken, die sich dicht über den Bänken der ersteren Art halten.

31. Therapon quadrilineatus Bl. —J. kerong kerong (D., R.).

Sei. Mus. Nr. 1094: Singapore.

32. Therapon obscurus C. V.

Cantor p. 20: Pinang.

33. Pristipoma hasta Bl. —J. gerut gerut (D.).

Sei. Mus. Nr. 1101: Kuala Pahang. ~ CANTORp. 72 (P. Commersonii):

Pinang, Singapore.

34. Pristipoma macalatum Bl. —J. chileh mata (D., R.).

Sei. Mus. Nr. 1158: Singapore. —CANTORp. 75 (P. caniim): Pinang.

35. Pristipoma auritum C. V.

Sei. Mus. Nr. 1159: Singapore. —CANTORp. 76: Pinang.

36. Pristipoma nigrum Martens.

Cantor p. 74: Pinang.

37. Pristipoma Paikeeli C. V.

Cantor p. 74: Pinang.

38. Pristipoma guoraca C. V.

Cantor p. 73: Pinang.

39. Diagramma Blochii C. V.

Cantor p. 77 {Pledorhijndms Blochii): Pinang.

40. Diagramma crassispinum RÜpp. —J. tebal bibir (D., R.).

Sei. Mus. Nr. 1233: Singapore.

41. Diagramma pardalls C. V.

Sei. Mus. Nr. 1234, 1235: Singapore.

42. Diagramma pictum Thunb. —J. tebal bibir (R.).

Sei. Mus. Nr. 1100: Singapore. —CANTOR p. 78 {Pledorhynclius

hcdteatus): do.

43. Diagramma affine Günth. (?).

Hbg. Mus. Nr. 8574: Changi (N. 0. Singapore).

Bewegungen einem treibenden Bhitt vergleichbar, seitlich schwankend. Schlechte

Schwimmer.

12
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44, Lobotes siirinamensis Bl. —J. potong darma [= daniar?] (D.), J,

sepat kaiaug (R.), J. batu (C), J. pichah priuk (C).

Sei. Mus. Nr. 697, 1142: Singapore. —Hbg. Mus. Nr. 8575: do. —
CäNTORp. 80 {L. erate): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

45. Scolopsis auratus Mungo Park. —J. pichah priuk (? D.).

Cantor p. (Sl : Pinang.

4G. Scolopsis monogramma C. V.

Sei. Mus. Nr. 1174, 1178: Singapore.

Größtes Exemplar 32 cm lang.

47. Gerres filamentosus C. V.

Cantor p. 56 {Catochaenum filamentosmn): Pinang.

48. Gerres limbatus C. V.

Cantor p. 55 (Catochaefium Umhahim): Pinang.

49. Synagris sp. äff. Bleekeri Day.

Sei. Mus. Nr. 1173: Singapore.

D X/9, A III/7, Lin. lat. 50—51, Lin. transv. 'djVl. ScliAvarzer Fleck auf dem

Kieraendeckel ; ein zweiter oberhalb der Seitenlinie am Vorderende der D.

50. Heterognathadon guliminda C. V. (?).

Cantor p. 50 {Spondyliosoma guliminda)'. Pinang.

cf. Fnfsnote in GÜNTHERI p. 364.

51. Pristlpomoides sp. äff. typus Bleek.

Sei. Mus. Nr. 1105: Singapore.

Von P. typus durch größere Anzahl der Weichstrahlen in den senkrechten Flossen

verschieden: D X/15, A III/IO. Lin. lat. 55—ßO. Mit schwarzem Axillarfleck.

52. Pentapus nubilus Cant.

Cantor p. 49 {Pentapodus mihiJus) : Pinang.

53. Caesio caerulaureus Lacep. (?).

Cantor p. 54 (C. caerulaureus var.): Pinang.

Mullidae.

54. Upeneoides sulfureus C. V. (?).

Cantor p. 35 {Hypeneus vittatus var.?):

55. Upeneoides tragula Richards. —J. biji nangka (L)., R.).

Sei. Mus. Nr. 657: Singapore. —Hbg. Mus. Nr. 8580: do.

56. Mulloides flavolineatus Lacep. (?). —J. lebis (R.).

Cantor p. 36 {Hypeneus flavolineatus var.): Pinang.

Sparida e.

57. Proieracanthus sarissophorus Cant. —J. batu (D., R.).

Sei. Mus. Nr. 433, 434: Kuala Lumpur, Fischniarkt. — CANTOR

p. 52 tab. I, flg. 1 —4 {Crenidens sarissophorus) : Pinang, Mal. Pen.
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58. Lethrinus nebulosus FOESK. (?). —J. gertak [= retak?] lantai (D., R.),

J. asoh (R.).

Sei. Mus. Nr. 11G9: Singapore.

59. Chrysophrys hasta Bl. Schn. —J. bandan (D., R.).

Cantor p. 48 (Clir. calamara): Piiiaiig.

CO. Pimelepterus vaigiensis Q. et G.

Sei. Mus. Nr. 1161, 11G2: Singapore. —(?) CANTORp. 174 {P. oh-

lomjior): Pinaiig, Mal. Pen.

Squamipiniies.

61. Chaetodon octofasciatus L. —J. pinaiig pinang (D., R.).

GÜNTHERII p. 17: Singapore.

62. Chaetodon oligacanthus Bleek.

Sei. Mus. Nr. 495, 496: Singapore. — CANTOR p. 170 (Plcttax

oceUatns): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

63. Chaetodon collaris Bleek.

Cantor p. 156 tab. 3 {Ch. 2}raetextatus): Pinang.

64. Cheimo rostratus L. —J. pipit (D., R.).

Sei. Mus. Nr. 493, 494: Singapore. — CANTORp. 158: Malakka,

Singapore.

65. Heniochus macrolepidotus L. —J. rombin karang (R.).

Cantor p. 159 (Diphreustes macrolepidotus): Pinang, Mal. Pen.

66. Holacanthus annularis Bl. —J. kitang (D., R.).

Sei. Mus. Nr. 490, 491: Singapore. —Hbg. Mus. Nr. 8576: do. —
Cantor p. 164: Pinang.

67. Holacanthus mesoleucus Bl. —J. ingu rombin (D., R.).

Sei. Mus. Nr. 486—489: Singapore.

68. Holacanthus sexstriatus C. V. —J. ingu karang (D., R.)

Sei. Mus. Nr. 492 : Singapore.

69. Scatophagus argus L —J. kitang (Sei., D., R.)

Sei. Mus. Nr. 1140, 1141, 1298: Singapore, Muar-Fluß bei Bandar

Maharani. —Hbg. Mus. Nr. 8577, 8578: Kuala Langat, Muar-

Fluß bei Bandar Maharani. —CANTORp. 163 (Cacodoxiis argus):

Pinang, Mal. Pen., Singapore.

Im Brackwasser häufig.

70. Ephippus orbis Bl.

Sei. Mus. Nr. 726, 727: Singapore. —CANTORp. 160 (Ilarches orhis)

Pinang, Mal. Pen., Singapore.

12»
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71. Drepane punctata L. —J. dauii bahaiu (D., U.).

Sei. Mus. Nr. HUT, 446, 447: Kuala Klaug-, Kuala Lumpur (Fi.sch-

markt). CANTOE, p. 16'2 {Harpovliivüs imndahis) \). I(i."> {H. lon-

gimanus): Pinang-, Mal. Peu., Siugapore.

Wiflitiger ]\[iirktfiscli.

72. Toxotes chatareus H. B. — J. sumpit sumpit (Sei., 1)., P., C), J.

sasunipit (C).

Sei. Mus. Nr. .375, 435, 48(;. 101)6: Kuala Selaugor, Klaug-, Kuala

Langat. — Hbg. Mus. Nr. 8570: Muar-Fluß oberlialb Baudar

Maharani. — Cantor p. 176 (T. jaculator var. mahiccensis)

:

Pinang-, Mal. Pen., Singapore.

Unter obigem Speziesnamen liabe icli die beiden von GÜNTHER(II p. fi7, fiS) unter-

schiedenen Formen {T. jaculator und T. microlepis) dieses im Gezeitengebiet der

Flüsse mit Mangrovebestand sehr häufigen Fisches zusammengefafst, da es mir

trotz reichlichem Material nicht gelang, spezifische Unterschiede zwischen ihnen

aufzufinden; insbesondere ist die Schuppenzahl und -große individuell sehr

variabel. Das oft beschi'iebene Herabschleudern von Insekten mittelst auf-

gespieener Wassertropfen durch die Fische habe ich nie selbst beobachtet;

doch versicherten mir durchaus glaubwürdige Malaien, daß ihr Volksname für

unsere Art, „Blasrohrfisch", zu Recht bestände.

Scori)aeiiitlae.

73. Scorpaena picta Kühl et v. Hass.

Cantor p. 40: Piuaug.

74. Scorpaena polyprion Bleek. —J. lepu (R.).

Sei. Mus. Nr. 568—570: Singapore.

75. Scorpaena haplodactylus Bleek.

Sei. Mus. Nr. 567: Singapore.

76. Scorpaena diabolus C. V.

Sei. Mus. Nr. 571: Singapore.

GÜNTHER(II p. 117) zitiert nach RENARDden Volksnamen ,,J. satan'.

77. Pterois antennata Bl. —J. ingu (D.), J. lepu (R.).

Sei. Mus. Nr. 565, 566: Singapore.

Nr. 565 (ausgestopft) weist eine Abnormität in der linken Brustflosse auf: der

erste (obere) Strahl ist geteilt, seine beiden Aste divergieren unter einem

Winkel von ca. 135° und sind nur im innersten Teil dieses Winkels durch

eine kurze, aber kräftige Membran verbunden.

78. Pterois kodipungi Bleek.

(Jantor p. 42 (P. miles): Pinang.

7i>. Tetraroge longispinis C. V.

Sei. Mus. Nr. 645: Singapore. —Hbg. Mus. Nr. 8597: do.

80. Tetraroge echinata Cant.

Cantor p. 45 tab. 13 [Corythuhaias ediinatas): Pinang.
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81. Prosopodasys trachinoides C. V.

Sei. Mus. Nr. (i4(!: Singapore. — Cantor p. 44: Pinaug, Singapoie.

82. Syiiancidium horridum L. —J. lepu (Sei., D,, R.).

Sei. Mus. Nr. 484, 485: Singapore.

83. Minous monodactylus Bl. Schx.

Cantor p. 45 {Corythuhatus woora): Pinaiig', Mal. Pen,

Cottidae.

84. Polycaulus elongatus C. V.

Sei. Mus. Nr. 647: Singapore. —Hbg. Mus. Nr. 8598: do. —CANTOR

p. 47 {Synancia elongata): Pinang? (cf. GÜNTHER11 p. 175).

85. Platycephalus insidiator Forsk.

Sei. Mus. Nr. 5i>S, 529: Singapore. —CANTORp. 37: Pinang.

8(). Platycephalus nematophthalmus GÜnth.

Sei. Mus. Nr. 680: Singapore.

87. Platycephalus carbunculus C. V.

Sei. Mus. Nr. 649: Singapore. —Cantor p. 39: Pinang.

88. Platycephalus tuberculatus C. V. —J. baji baji (D., R.).

Cantor p. 38 {F. davulatus): Pinang.

Traeliiiiidae.

89. Percis punctata C. V.

Sei. Mus. Nr. 648: Singapore.

90. Sillago sihama Forsk. —J. bolas bolas (D., R.), J. ubi (C).

Cantor p. 21 {8. malaharica): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

91. Uranoscopus cognatus Cant.

Cantor p. 21: Pinang.

Batracliidae.

92. Batrachus gangena H. B.

Sei. Mus. Nr. 686: Singapore.

93. Batrachus grunniens L. —J. kertakok (D., R.).

Cantor p. 205: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

Pedieiilati.

94. Antennarius hispidus Bl. Schn. —J. lepu (Sei.).

Sei. Mus. Nr, 531, 532: Singapore. — CANTOR p. 203: Pinang,

Singapore.

95. Antennarius marmoratus Bl. Schn.

Cantor p. 202 {A. raninns): Pinang.

96. Antennarius Commersonii Lacep.

Cantor p, 204 : Singapore. .
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Sciaenidae.

i)7. Umbrina Russellii C. V. —J. gelamah (C).

Sei. Mus. Nr. 1323: Bandar Maliarani. Fischmarkt. —Cantor p. 71

Pinang, Mal. Pen., Singapore.

98. Sciaena diacanthus Lacep. —J. tembari (C).

Sei. Mus. Nr. 003: Kuala Selangor, Brackwasser. —CANTORp. 67

{Johnius diacanthus): Pinang, Mal. Pen., Singapore,

99. Sciaena microdon Bleek.

Sei. Mus. Nr. 384: Kuala Lumpur, Fischmarkt.

100. Sciaena Dussumieri C. V.

Cantor p. 64 {Johnius Dussumieri): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

101. Corvina furcraea C. V.

Sei. Mus. Nr. 440: Jeram.

102. Corvina miles C. V.

Cantor p. 70 (C. soldado): Pinang.

103. Corvina coitor H. B.

Sei. Mus. Nr. 692: Kuala Selangor, Brackwasser.

104. Corvina Belangerii C. V.

Cantor p. 65 {Johnius Belangen): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

105. Corvina carutta Bl.

Cantor p. QG {Johnitis carutta): Pinang.

106. Corvina semiluctuosa C. V.

Sei. Mus. Nr. 408: Kuala Lumpur, Fischmarkt. — GÜNTHERII

p. 304: erwähnt ein Exemplar aus Cantors Sammlung ohne

Fundort.

107. Corvina albida C. V. (?).

Cantor p. 68 {Johnius maculatus, var.?): Pinang.

108. Corvina jubata Bleek. (?).

Sei. Mus. Nr. 1325: Bandar Maharani, Fischmarkt.

109. Otolithus maculatus C. V. — J. senangin (D.), J. jarang gigi (C).

Sei. Mus. Nr. 382 : Kuala Lumpur, Fischmarkt. —CANTORp. 62

:

Pinang, Mal. Pen., Singapore.

110. Otolithus argenteus C. V. — J. gelamah panjang (D.), J. jarang

gigi (C).

Sei. Mus. Nr. 420, 441: Jeram; Kuala Lumpur, Fischmarkt. —
Cantor p. 61 : Pinang, Mal. Pen., Singapore.

111. Otolithus ruber Bl. Schn. —J. jarang gigi (C).

Cantor p. 59: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

112. Otolithus versicolor C. V. (?). —J. jarang gigi (C).

Cantor p. 61 : Pinang.

cf. Q-tJNTHER II p. 305 Fußnote Nr. 1.
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113. Collichthys pama H. B.

Sei. Mus. Nr. 601: Kuala Selangor, Brackwasser.

114. Collichthys biaurita Cant. - J. salampai, J. jarang- gigi (C).

Sei. Mus. Nr. 1145: Jeram. —Cantor p. 57: Pinang, Mal. Pen.

Das Exemplar des Sei. Mus. ist 110 cm lang.

Polyneinidae.

115. Polynemus indicus Shaw. —J. kurau janggut (Sei.), J. kurau (C).

Sei. Mus. Nr. 31 7, 432: Klang, Fischmarkt ; Kuala Selangor(lO-2 cm).—
Cantor p. 20: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

116. Polynemus tetradactylus Shaw. —J. senangin (Sei.), J. kurau jang-

gut (R.), J. salangan, J. sinangi, J. salangi (C).

Sei. Mus. Nr. 316, 431: Kuala Lumpur, Fischmarkt. — CANTOR

p. 25: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

117. Polynemus tridactylus Bleek.

Hbg. Mus. Nr. 8581 : Muar-Fluß bei Bandar Maharani.

118. Polynemus paradiseus L.

Sei. Mus. Nr. 428—430: Klang, Fischmarkt.

119. Polynemus plebeius Gmel.

Cantor p. 27: Pinang.

120. Polynemus sextarius Bl. Schn. —J. kurau (R.).

Cantor p. 32: Pinang.

121. Polynemus hexanemus 0. V.

Cantor p. 33: Pinang.

122. Polynemus heptadactylus C. V.

Cantor p. 34 : Pinang.

Sciaenidae und Polynemidae, insbesondere der J. senangin, sind wichtige und

beliebte Marktfische, die im Geschmack den euroi)äischeu Gadidae ähneln.

Xipliiidae.

123. Histiophorus gladius Brouss. —J. laiar (Sei., D.).

Sei. Mus. Nr. 1149: Singapore.

Ausgestopftes Exemplar von 253 cm Länge. —Der malayische Name „Segelfisch"

bezieht sich auf die Form der Rückenflosse.

Carangidae.

124. Caranx Rottlerl Bl. —J. chencharu (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 322, 450: Kuala Lumpur, Fischmarkt. — CANTOR

p. 124: Mal. Pen.

125. Caranx kurra C. V. —J. selar (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 320: Kuala Lumpur, Fischmarkt. — Hbg. Mus.

Nr. 8582—8584: Singapore.
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Oktober IDÜO fing ich zahlreiche iuv. dieser Art im Hafen zu Siiigapore zusammen

mit einer Rhizostome (Hbg'. Mus. Nr. C. 31)64), unter deren Scliirm sie sich in

kleinen Trupps (4 —10 Stück) aufhielten. Eine <ähnliche Symbiose beobachtete

ich früher in Helgoland zwischen Trachurus trachurus L. und Cyanea capülafa L.

1'2G. Caranx djeddaba Forsk. —J. selar batang (R.).

Cantor p. 1'25 (C. vari): Pinang.

127. Caranx kalla C. V. —J. kembong (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 451 —453: Kuala Lumpur, Fisclimarkt.

J. chencharu, J. selar und J. kemboug sind regelmäßig erhältliche, wohlschmeckende

Marktfische.

128. Caranx xanthurus C. V.

Cantor p. 125 (C. mate): Pinaug.

129. Caranx malabaricus Bl. Schn.

Cantor p. 128: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

130. Caranx leptolepis C. V.

Cantor p. 126: Pinang, Singapore.

131. Caranx speciosus Forsk.

Cantor p. 133: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

132. Caranx hippos L.

Cantor p. 127 {C. Forsten): Pinang.

133. Caranx atropus Bl. Schn.

Cantor p. 129 (C. nigripes), p. 130 {C. atropus): Pinang, Mal. Pen.,

Singapore.

134. Caranx armatus Forsk. —J. sagai (D., R.).

Cantor p. 13 1: Pinang, Singapore.

135. Caranx oblongus C. V.

Cantor p. 132: Pinang.

136. Caranx gallus L. —J. sagai (R.).

Cantor p. 134 (ßcyris indicus), p. 136 [Gallichthys maior): Pinang,

Singapore.

137. Seriola nigrofasciata Rüpp.

Cantor p. 137 {8. hinotata): Pinang, Singapore.

138. Chorinemus lysan Forsk. — J. talang (Sei.), J. saliup (D., R.),

J. talang raja (C).

Sei. Mus. Nr. 419, 543: Kuala Lumpur (Fischmarkt), Singapore. —
Cantor p. IIS: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

Wichtiger Marktfisch.

139. Chorinemus Scti. Petri C. V. —J. saliup (D., R.).

Cantor p. 119 {Ch. toi): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

140. Trachynotus ovatus L. —J. nior nior (D., R.).

Sei. Mus. Nr. 444, 445: Kuala Lumpur, Fisclimarkt. — Cantor
p. 120 (T. moolmlee): Pinang.

Wichtiger Marktfisch.
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141. Trachynotus Bailloni Lacep. —J. selar (Sei.).

8el. Mus. Nr. (!<S8: Kuala Palianj?. — Cantor p. \22 (T. quadri-

pimctatvs): Piuang-.

Die Bezeichnung „J. selar"- erhielt ich von meinen malayischen Begleitern aus

Selangor, die mügiicherweise diesen Fisch mit Nr. 125 {Caranx hurra) verwechselt

haben.

14-2. Psettus argenteus L. —J. gedabang. (D., R.).

Sei. Mus. Nr. 1147: Singapore. —CANTOR p. 17'2 {Monodactyliis

rJiomheus): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

143. Platax vespertilio Bl.

Cantor p. 16G (2 Farbenvantäten) : Pinaug, Mal. Pen., Singapore.

144. Platax teira Forsk. —J. dann (Singapore), J. bona kayu (D., R.).

Hbg. Mus. Nr. 8585: Singapore. —CANTORp. 168: Pinang, Mal. Pen.,

Singapore.

„Auffällig schlechte Schwimmer; wie tote Pflanzenteile bin- nnd herschwankend.

Auch in Flufämündungen (z. B. bei Changi auf Singapore) häufig." (Notiz von

1900.) — Neuerdings findet A. WiLLEY (Spolia zeilanica April 1904) eine

direkte Mimikry zwischen Platax- Arten und abgefallenen treibenden Blättern,

entsprechend dem malayischen Namen „J. dann —Blattfisch", (cf. Bemerkung
zu Nr, 218, Betta 2nignax).

145. Platax arthriticus C. V.

Sei. Mus. Nr. 442: Kuala Lumpur, Fisclimarkt. —CANTORp. 169:

Pinang, Singapore.

146. Equula fasciata Lacep.

Sei. Mus. Nr. 673: Singapore. —CANTORp. 150 {E. filigera) : Pinang,

Mal. Pen., Singapore.

147. Equula edentula Bl. —J. seriding (Joli.)., J. kerek gedabang (D., R.).

Sei. Mus. Nr. 672, 728: Singapore.

148. Equula ruconius H. B.

Sei. Mus. Nr. 1095: Kuala Selangor (Brackwasser). —GÜNTHERII

p. 504 (E. interrupta): Singapore,

149. Equula caballa C. V. (?).

Cantor p. 146: Pinang, Singapore.

cf. GÜNTHERII p. 499.

150. Equula bindus C. V.

Cantoe p. 148: Pinang.

151. Equula splendens Cuv.

Cantor p. 149: Pinang.

152. Equula daura Cuv.

Cantor p. 150: Pinang.

153. Equula insidiatrix Bl.

Cantor p. 151: Mal. Pen. und Inseln
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154. Equula longlmatia Cant.

Cantor p. 1;V2: Mal. Pen. und Inseln.

155. Gazza equiilaeformis RÜPP.

Cantor p. 15;:!: Pinang;, Mal. Pen., Singapore.

156. Lactarius delicatulus C. V.

Cantor p. 138: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

Kiirtidae.

157. Pempheris molucca C. V.

Cantor p. 175: Pinang.

158. Kurtiis Indicus Bl.

Cantor p. 145: Mal. Pen. und Inseln (Sexual-Dimorphismus!).

Scoiiibridae.

159. Scomber microlepidotus RÜpp. —J. kembong (R.).

Cantor p. 105: Pinang.

IGO. Thynnus affinis Cant.

Cantor p. 106: Pinang.

161. Thynnus tonggol Bleek.

Sei. Mus. Nr. 541, 542: Singapore.

162. Cybium Commersonii Lacep. —J. tenggiri batang (D.), D. tenggiri (C).

Cantor p. 108: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

163. Cybium Kuhiii C. V. —J. tenggiri (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 319: Kuala Lumpur, Fischmarkt.

164. Cybium guttatum Bl. Schn. —J. tenggiri papan (C).

Sei. Mus. Nr. 448, 449: Kuala Lumpur, Fischmarkt. —CANTOR
p. 111: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

165. Cybium lineolatum Cuv. —J. tenggiri (C).

Cantor p. HO: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

166. Elacate nigra Bl. —J. haruan tasek (Sei,, D., R.).

Sei. Mus. Nr. 540: Singapore. —CANTORp. 116 {^E. UviUata): Pinang,

Singapore.

167. Echeneis naucrates L. —J. rumi rumi (Sei, D., R.), J. guddimi (C).

Sei. Mus. Nr. 537—539: Singapore. —Hbg. Mus. Nr. 8586: do. —
Cantor p. 199: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

Exemplare, welche sich an den Boden eines Ivleineren Schilfes angeheftet haben,

macheu sich häufig durch ein dumpfes, troramelähnliclies Geräusch bemerkbar;

hiervon die Bezeichnung J. rumi rumi.

168. Stromateus niger Bl. —J. bawal tumbak (C).

Cantor p. 123 {Apoledus stromateus), p. 139 {ßtr. niger): Pinang,

Mal. Pen. und Inseln.
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169. Stromateus atous C. V. —J. bawal chermin (C).

Cantor p. 140 {S. sinensis): Mal. Pen. und Inseln.

170. Stromateus argenteus Bl.

Cantor p. 14^2: Mal. Pen. und Inseln.

171. Stromateus cinereus Bl. —J. bawal hitam (D.), J. bawal puteli (R.).

Sei. Mus. Nr. 40!), 443: Klang, Kuala Lumpur (Fischmarkt). —
Cantor p. 143: Mal. Pen. und Inseln.

Sämtliche bis hierher aufgezählten Scombridae (Nr. 159 —171) sind Avichtige Nutz-

fische.

172. Mene maculata Bl. Schn.

Cantor p. 154: Pinang.

Tlieuticlae.

173. Theutis java L. —J. lumban (R.), J. kitang (C).

Hbg. Mus. Nr. 8587: Singapore. —CANTORp. 207: Mal. Pen. und

Inseln. —GÜNTHERIII p. 315: Singapore.

174. Theutis concatenata C. V. —J. lebus (D., R.), J. kitang (C).

Cantor p. 208: Pinang. —GÜNTHERIII p. 316: Singapore.

175. Theutis dorsalis C. V. —J. kitang (C).

Cantor p. 209: Pinang.

176. Theutis virgata C. V. —J. dukas (R.), J. kitang (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 684: Singapore.

177. Theutis stellata Forsk. —J. kitang (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 1148, 1160: Singapore.

Acaiitliuridae.

178. Acanthurus matoides C. V.

Cantor p. 209 tab. 4 (A. xanthopterus): Pinang.

Tricliiuridae.

179. Trichiurus savala Cuv. —J. timali (Job.), J. layur layur (D., R.),

J. puchuk (C).

Sei. Mus. Nr. 1322: Bandar Maharani (Fischmarkt). — CANTOR
p. 115: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

180. Trichiurus haumela Forsk. —J. puchuk (C).

Cantor p. 113: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

Beides wohlschmeckende Arten.

Gobiidae.

181. Gobius elegans Kühl et v. Hass.

Cantor p. 178: Pinang.
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182. Gobius giuris H. B. - J. belodok (Sei., Pali.).

Sei. Mus. Ni-. 715: Pahaiig-Fhiß, 100—2H0km oberhalb der MüiKlnng.

—Hbg. Mus. Nr. 8005: do. —CANTORp. 180 {O. holäus): Pinang-

(Süß- und Seewasser).

Ausgeprägter Süfawasserfisch. Geht nachts, oft in großen Scharen, dicht an das

Ufer in flaches Wasser und scheint durch Laternenlicht angelockt zu werden.

183. Gobius sublitus Cant.

Cantor p. 181: Pinang.

184. Gobius sp. äff, caninus C. V. (?j. —J. belodok lobang (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 312: Kuala Langat. —Hbg. Mus. Nr. 8607: do.

Zwischen den Gezeitengrenzen auf schlammigem Sand. Verhirgt sich bei Ebbe

in selbstgegrabene Löcher.

185. Gobius apogonius Cant.

Cantor p. 182: Pinang.

180. Gobius sadanundio H. B. —J. belodok kerapu (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 311: Kuala Langat. — Hbg. Mus. Nr. 8000: do.

187. Gobius criniger C. V.

Cantor p. 184: Pinang.

188. Gobius caninus C. V.

Sei. Mus. Nr. 1172: Singapore.

189. Gobius cyanociavis Cant.

Cantor p. 185: Pinang.

190. Gobius microlepis Bleek.

Cantor p. 184 {O. acutiinnnis var.)\ Pinang.

191. Gobius xanthozona Bleek.

Sei. Mus. Nr. 1170: Straßengraben bei Kuala Selangor (auf dem

Wege nach Klang).

Diese prächtig gefärbte Art war bisher nur von Borneo bekannt. Ein Exemplar

von 4,4 cm Länge. Wasser des dem Gezeitenwechsel ausgesetzten Grabens

schwach brackisch.

192. Gobius russus Cant.

Cantor p. 186: Pinang.

193. Gobius sp. äff. Knüttelii Bleek.

Hbg. Mus. Nr. 8008: Singapore (im Hafen mit Grundangel gefangen).

194. Apocryptes lanceolatus Bl. Schn. —J. belodok (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 372: Straßengräben oberhalb Klang (Süßwasser). —
Hbg. Mus. Nr. 8618: do. —CANTORp. 187: Pinang, Mal. Pen.,

Singapore.

In großen Mengen; auch auf vom Wasser blosgelegtem Schlamm hüpfend.

195. Apocryptes nexipinnis Cant.

Cantor p. 188: Pinang.

190. Periophthalmus Schlosseri Pall, — J. belodok (Sei.), J. lisali (C),

J. lasah (C).
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Sei. Mus. Nr. 8(;G, 5;:i3, bU: Kuala Langat, Singapore. —Hbg. Mus.

Nr. 8613—861 G: Kuala Laugat, Cluuigi (auf 8ingapoie), Pulau Obi

(bei Singapoie). —Cantor p. li)l: Pinaug, Mal. Pen., Singapoie.

Die Variation der Rückenflossen nach Anzahl und Entwitklungszustand der

Stralilen, sowie des Verwachsungsgrades der Baucliflossen verdiente eine be-

sondere Untersuchung. Auffälligerweise fand ich die fadenartige Verlängerung

der Stacheln der vorderen Rückenflosse, die bei den Gohiidac im allgemeinen

als sekundärer Geschlechtscharakter aufzufassen ist, nicht bei ausgewachsenen,

sondern bei mittelgrofsen und vor allem bei kleineu Individuen. —Die Tiere

bewegen sich auf dem Trockenen sehr gewandt unter hüpfenden und schlängeln-

den Bewegungen; sie sind fähig, senkrechte Glaswände zu erklimmen, wobei sie

sich nicht nur mit den Bauchflossen, sondern vor allem auch, nach Art unserer

heimischen Molche, mit der Bauchhaut anheften. Zur Ebbezeit graben sie

flach trichterförmige Gruben von 30—50 cm Durchmesser, in welche sie von

Zeit zu Zeit zwecks eines Bades zurückkehren; die ausgegrabene Erde wird

wie ein Wall rings um die Grube aufgehäuft.

197. Boleophthalmus Boddaerti Pall. —J. belodok (Sei., Job.).

Sei Mus. Nr. 13-21: Muar-Fhiß bei Baudar Maliaraui. —Hbg. Mus.

Nr. 8617: do. — Cantor p. l!»-2: Pinaug, Älal. Pen.

198. Boleophthalmus pectinirostris L.

Cantor p. 193: Pinang.

199. Boleophthalmus viridis H. B.

Cantor p. 195: Pinang.

200. Eleotris ophiocephalus Kühl et v. Hass.

Cantor p. 196: Pinang.

201. Eleotris Cantoris GÜnth.

Cantor p. 195 (E. porocephala): Pinang, Süßwasser.

202. Eleotris butis H. B. —J. belontok (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 377, 650: Kuala Langat, Kuala Pahang. —Hbg. Mus.

Nr. 8619: Muar-Fluß bei Bandar Mahaiani. —CANTORp. 196:

Pinang.

Ich habe diese Art stets nur in schwach brackischem Wasser gefunden.

203. Eleotris caperata Cant.

Hbg. Mus. Nr. 8621: Kuala Langat, Brackwasser. —CANTORp. 197:

Pinang.

204. Eleotris marmorata Bleek.

Sei. Mus. Nr. 1183: Kuala Semantan am Paliang-Fluß, in einem

Reisfeld (Süßwasser).

205. Amblyopus caeculus C. V.

Cantor p. 190 (A. hermannicmus): Pinang.

206. Trypauchen vagina Bl. —J. tilan pasir (D., R.).

Cantor p. 190: Pinang.

207. Callionymus sagitta Pall.

Sei. Mus. Nr. 661: Singapore.
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Bleiiiüidae.

208. Petroscirtes variabilis Cant.

Cantor p. 200: Pinang, Singapore.

Cepolidae.

209. Cepola abbreviata C. V.

Cantor p. 178: Pinang.

Nandidae.

210. Nandus marmoratus C. V. (?).

Cantor p. 17: Süßwasser der Mal. Pen.

Bleeker (IX p. 79) bezweifelt die Richtigkeit dieser von GÜNTHER(III p. 3G7)

wiederholten Angabe. Mir ist die Art von der Mal. Pen. unbekannt.

211. Nandus nebulosus Gray.

Sei. Mus. Nr. 1303: Kuala Jelai, Jiingle-Bach, in stark strömendem

Wasser. —BLEEKER IX p. 79 tab. 391 %. 1: Singapore.

212. Catopra fasciata Bleek. —J. kepau (Sei.). J. petong (S.).

Sei. Mus. Nr. 3G8, 439, 609, 639: Umgebung von Kuala Lumpur,

Kuala Semantan am Paliang-Fluß im Reisfeld. — Hbg. Mus.

Nr. 8588—8591 : Umgebung von Kuala Lumpur. —SAUVAGEp. 218

:

Kinta-Fluß (Perak).

Diese häufige Art kommt nur im Süßwasser, in Teichen und langsam fließenden

Gewässern vor. Trotz ihrer Gröfse (bis über 30 cm) wird sie nicht gegessen.

Labyrintliici.

213. Anabas scandens Dald. —ad: J. betok (Sei.); iuv. : J. puyu puyu

(Sei.), J. puyu (S.), J. haruan (! C).

Sei. Mus. Nr. 318, 1293: Umgebung von Kuala Lumpur, Negri

Sembilan. — Hbg. Mus. Nr. 8499—8503: do., ferner Kuala

Semantan am Pahang-Fluß, Singapore, in deu Teichen des

botanischen Gartens, Kuala Langat (im Brackwasser). —Cantor

p. 82: Süß- und Brackwasser der Mal. Pen. und Liseln. —
Sauvage p. 216: Kinta-Fluß (Perak).

Der von CANTOR angeführte malayische Name beruht auf Verwechslung mit

Ophioceph.alus.

214. Polyacanthus Hasselti C. V.

Sei. Mus. Nr. 425, 426: angeblich vom Singaporer Fischmarkt.

Schlecht getrocknete, ältere Exemplare.

215. Osphromenus olfax L. — J. kalui (Sei., D., R.), J. gorammi (! C),

J. kala (S.).
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Sei. Mus. Nr. 325-386, 427, 714: Kuala Lumpur, Tembeling-Fluß

bei Jeram Ampai (Pahang). —Hbg. Mus. Nr. 8505, 8506: do. —
Cantor p. 88: SüßWässer auf Pinang und in Malakka. —SAUVAGE

p. 217: Kinta-Fluß (Perak).

Größte Art der Gattung: Exemplare von 40 cm nicht selten. Wird von Chinesen

und von vielen Europäern als edelster Süßwasserfisch betrachtet und von

ersteren häufig in Gartenteichen gebalten. Nach CANTOR ursprünglich aus

China eingeführt, findet sich diese Art jetzt frei lebend, oft in großer Ent-

fernung von bevi^ohnten Gegenden, über die ganze Halbinsel verbreitet; hat

hohen Marktwert. — Der von Cantor angeführte Volksnarae erinnert zu

sehr an den südamerikanischen „Gurami", so daß ich an seiner Richtigkeit zweifle.

216. Osphromenus malayanus n. sp. —J. biji durian (Sei.). —Tafel l Fig. 8.

Sei. Mus. Nr. 1289, 1304: Umgebung von Kuala Lumpur, Negri Sem-

bilan; in fließenden Gewässern; 6 Exemplare. —Hbg. Mus. Nr. 85 10:

Kuala Lumpur; 5 Exemplare.

Diagnose: D. IX—X/8-9, A. VII— IX/19— 22, P. 8—10, V. 1/5,

C. 14—15. Sq. lat. 28—31, Sq. transv. 14—15. Seitenlinie fehlt.

Praeorbitale am Unterrande schwach gesägt; Operculum und Prae-

operculum ganzrandig. Innerer Ast des ersten Weichstrahls der V.

verlängert, bis zum ersten Weichstrahl der A, reichend. C. ge-

rundet. Nackenprofll fast geradlinig von hinten nach vorn bis

zur kaum aufgebogenen Schnauzenspitze abfallend; ventrales

Profil weit stärker konvex gerundet. Größtes Exemplar 3,7 cm

ohne, 4,6 cm mit C. lang; Körperhöhe am Vorderende der Rücken-

flosse ca. 40^0 der Totallänge. —Schön gefärbt: aufgrünbraunem,

messingglänzendem Grund silberweiß quergebändert. Das erste,

breiteste Band beginnt auf der Seite des Hinterhaupts etwas über

der Augenhöhe und verläuft, nach unten sich verbreiternd, nach

vorn konkav über den Operkel vor der P. hin zur V. -Wurzel.

Das zweite beginnt unter dem dritt- bis vorletzten D.-Stachel und

verläuft ziemlich geradlinig zur Basis der beiden letzten A. -Stacheln.

Das dritte beginnt unmittelbar hinter der D., verläuft etwa zur

Mitte der weichstrahligen A. und setzt sich auf dieser, nach vorn

umbiegend, schräg nach außen gegen die Stacheln hin fort.

Zwischen dem zweiten und dritten Band tritt gelegentlich ein

rudimentäres auf der ventralen Körperhälfte und der A.-Basis auf.

Das vierte, bisweilen fehlende, erstreckt sich von der Mitte

zwischen D. und C. zum letzten Viertel der weichstrahligen A.,

auf dieser parallel dem dritten umbiegend; oft sind von ihm nur

das obere und das untere Ende auf den Körperseiten erhalten.

Unmittelbar hinter ihm, nahe der Dorsalfirst jederseits, befindet

sich ein schwarzer Fleck. Das fünfte Band, wenn vorhanden,

nimmt die C.-Basis ein. D. etwas dunkler als die Grundfärbung;
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P, fai'blos; V. schwärzlich; A. mit schwarzem Streifen außerhalb

der hellen Bänder; C. grau. A. und C. bisweilen {cP ?) mit feinem,

schwefelgelbem Eandsaum und rötlich überhauchter Basis.

Canestrinis Beschreibung des „Sphaerichthijs onphromenoides" (Verlull. k. k. zool.-

bot. Ges. Wien ISGO, Sitz. 7. XI. ISGO) stimmt in keinem Punkt genau mit

obigen Befunden überein, weicht jedoch nur so wenig von ihnen ab, daß ihr

raciale Verschiedenheiten des Materials oder üngenauigkeiten der Beobachtung

zugrunde liegen mögen; eine Abbildung gibt C. leider nicht.

217. Osphromenus trichopterus Pall. —J. sepat (Sei., Pah.).

Sei. Mus. Ni. :t2(), 828, 437, 640: Kuala Lumpur, Kuala Lipis (Pahang),

Singapore (Rochor-Fluß). —Hbg. Mus. Nr. 8507—850!): Kuala

Lumpui', Singapore. —CantOR p. 8!) {Trichopterus trkhopteriis)

:

Süßwässer auf Pinang und der Mal. Pen. — Sauvage p. 218

{Tricliopus Cantoris): Kinta-Fluß (Pei'ak).

Einer der häufigsten Fische, besonders in Teichen und Tümpeln, selbst wenn diese

stark von der Sonne erwärmt werden. Als Speise wenig geschätzt. Der ver-

längerte V.-Strahl wird fühlerartig benutzt und dabei oft in Peitschenwindung

ab- und adduziert.

Bei allen drei Os2)liromenus-kri&\\ werden die Rücken- und die Afterflosse beim

Schwimmen nicht, von der Schwanzflosse gewöhnlich nur der obere Lappen be-

wegt; die Ortsveränderung findet ausschlierslich mit Hilfe der Brustflossen statt.

218. Betta pugnax Cant. —J. pala (Seh), J. haruan patas (Neg. Semb.).

Sei. Mus. Nr. 327, 1287, 1301: Kuala Lumpur und Umgebung,

Seremban (Negri Sembilan), Bukit Timah auf Singapore. —Hbg.

Mus. Nr. 8512—8515: Kuala Lumpur, Kuala Jelai (am Mnar-Fluß,

Negri Sembilan), Singapore. — In schattigen, stehenden und

langsam fließenden Gewässern. —CANTORp. 84 tab. 2 Fig. 1—4
(Mac?-o2)odus imgnax): Pinang, Mal. Pen., Süßwasser.

Variation der Strahlzahl der Afterflosse bedeutend. D., A. und V. stets mit Stacheln

versehen (D. Ijx, A. II/x, V. 1/5), im Gegensatz zu GÜNTHERS(III p. 3S9)

Diagnose. In Gefangenschaft wachsen die letzten Strahlen der D. und der A.,

sowie die mittleren der C. sehr rasch, die der A. z. B. in 14 Tagen um fast das

Doppelte ihrer ursprünglichen Länge; die Hj'pertrophie der Strahlen dieser Art

ist also keine Folge der Züchtung in Gefangenschaft. —Farbwechsel rapide;

in der Ruhe sind die Tiere meistens einfarbig dunkelbraun, dem Sonnenlicht

ausgesetzt, erschreckt oder krank blassen sie bis auf drei dunklere Längs-

biuden {B. trifasciata Bleek.) ab. —Der Name J. pala = Muskatnur3fisch erklärt

sich aus der Haltung des auf Beute lauernden Fisches. Er „hängt" förmlich mit

dem Kopf am Wasserspiegel, so daß der an schattigen Stellen allein sichtbare

Kopf einer kleinen, unter Wasser treibenden Nuß gleicht.

Die Schwimmbewegungen dieser Art werden ausschließlich mittelst der Brustflossen

ausgeführt; im Gegensatz zu Osphromenus zeigt auch die C. bei ihr keine

Eigenbewegung mehr. Dies ist im Hinblick auf die starke Verlängerung der

Weichstrahlen in den unpaaren Flossen bemerkenswert; letztere scheint bei

Fischen ziemlich allgemein keine oder gar eine negative funktionelle Bedeutung

zu besitzen. Auch bei dem oben (Nr. 144) als schlechten Schwimmer charak-

terisierten Platax besteht Hypertrophie der senkrechten Flossen.
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219. Betta bellica Sauv. —J. lampile (S.).

Sauvage p. 217 (Fig.): Moräste am Kinta-Fluß (Perak).

A. 37 statt II 23 —2G bei B. pugnax.

220. Luclocephalus pulcher Geay. —J. tumbok ka tubing (Neg. Semb.).

Sei. Mus. Nr. 1276, 1300: Cheras (Selangor), Semunya (Negri Sem-

bilan). —Hbg. Mus. Nr. 8516: Semunya.
Die Abtrennung dieser Betta nahestehenden Gattung von der Familie der Lahy-

rinthici erscheint mir nicht gerechtfertigt. —Bewegungen Stichling-artig.

Ophioceplialidae.

221. Ophiocephalus striatus Bl. —J. haruan (Sei., D., C), J. toman (A.),

J. botehat (S.).

Sei. Mus. Nr. 376, 457—459, 1294: Kuala Lumpur und Umgegend,

Bandar Maharani (am Bukit Tray). —Hbg. Mus. Nr. 8G24, 8625,

8627, 8628: Kuala Lumpur, Klang, Singapore (Botan. Garten). —
CANTORp. 92: Mal. Pen. und Inseln, Süß- und Brackwasser. —
Sauvage p. 218: Kinta-Fluß (Perak).

Außerordentlich gefräßig und schnellwüchsig. Die in Scharen zusammenhaltenden,

goldig glänzenden Jungen verraten ihre Anwesenheit durch das Ausstoßen von

etwa erbsengroßen Luftblasen; nach Aussage der Malaien werden sie während

ihrer ersten Lebenswochen von der am Grunde unter dem Schwärm sich auf-

haltenden „Mutter" bewacht. Wichtiger Marktfisch. Größtes Exemplar (Sei.

Mus. Nr. 457) 79 cm lang.

222. Ophiocephalus gachua H. B. — J. haruan (Sei.), J. bertchat (S.).

Sei. Mus. Nr. 410, 641 : Klang, Weggraben an der Hügelstraße östlich

von Kuala Kubu (1500' über der See). —Hbg. Mus. Nr. 8623:

Bukit Timah auf Singapore. —SAUVAGEp. 218 : Kinta-Fluß (Perak).

Das junge Exemplar Sei. Mus. Nr. 641 ist ein Bei.spiel für die Wanderlust der Art.

223. Ophiocephalus lucius C. V. —J. haruan (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 460: Kuala Lumpur, Fischmarkt. —Hbg. Mus. Nr. 8630,

8631: Klang.

SplijTaenidae.

224. Sphyraena jello C. V.

Sei. Mus. Nr. 685: Singapore. —CANTORp. 24: Pinang, Singapore.

225. Sphyraena obtusata C. V.

Sei. Mus. Nr. 1146: Fundort? —CANTORp. 24: Pinang, Singapore.

Atlieriiiidae.

226. Atherina Forskalii RÜpp.

CANTORp. 24 : Pinang.

13
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Mugilidae.

227. Mugil planiceps C. V. —J. belanak (Sei.), J. jumpul (C).

Sei. Mus. Nr. 729, 1089—1093: Kuala Selangor, Singapore. —
CANTOEp. 95 {M. cephalotus): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

228. Mugil cunnesius C. V. —J. belanak (Sei., D., R,).

Sei. Mus. Nr. 731: Singapore. —CANTOKp. 100: Pinang, Mal. Pen.,

Singapore.

229. Nlugll speigleri Bleek. —J. belanak (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 308, 385: Klang, Kuala Lumpur (Fisclimarkt).

230. Mugil vaigiensis Q. et G. —J. belanak (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 730: Kuala Selangor. —Hbg. Mus. Nr. 8638: Changi

auf Singapore. — CantOR p. 95 {M. macrolepidohis): Pinang.

231. Mugil suppositus GÜnth.

Cantor p. 101 {M. horhonicus): Pinang-Fluß.

232. Mugil oligolepis Bleek. —J. belanak (Job.).

Sei. Mus. Nr. 1310: Muar-Fluß bei Bandar Maliarani. —Hbg. Mus.

Nr. 8635—8637 : do.

233. Mugil parmatus Cant. (?).

Cantor p. 94: Pinang. — cf. Günther III p. 410 Fußnote Nr. 20.

Die Mugil-Arten der malayischeu Halbinsel bleiben im Vergleich zu denen des Mittel-

meeres klein und haben daher trotz ihres massenhaften Auftretens nur geringe

wirtschaftliche Bedeutung.

Mastacembelidae.

234. Mastacembelus unicolor C. V. —J. tilan (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 454, 1240: Kuala Lumpur.

235. Mastacembelus erythrotaenia Bleek.

Sei. Mus. Nr. 455: Pinang, Fischmarkt.

236. Mastacembelus armatus Lacep. —J. tilan (Sei., D.).

Sei. Mus. Nr. 456: Kuala Lumpur, Fischmarkt.

236 a. Mastacembelus armatus Lacep. var,?

Sei. Mus. Nr. 1274: Cheras (Sei.). —Hbg. Mus. Nr. 8632: do.

D. mit 37—38 Stacheln. 3 Präoperkulardornen. 23 Schuppen zwischen Lin. lat.

und erstem Weiclistrahl der D. D., C. und A. subkontinuierlich.

237. Mastacembelus maculatus G. V. —J. tilan (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 1273: Kepong bei Kuala Lumpur. —Hbg. Mus. 8633,

8634: do.

Junge Exemplare von 2—4cm Länge in grasigem Tümpel gefangen.



Die Fische der malayisclieii Halbinsel. Iß7

Ceiitriscidae.

238. Amphisile scutata L. —J. sutu (D., R.).

Cantor p. 213 Fußnote Nr. 1: Singapore. —GÜNTHERIII p. 525;

Singapore.

Ich beohachtete diese Art in der Flußmüudung bei Kuala Langat, ohne daß es

mir gelang, ein Exemplar zu fangen. Schwimmen ziemlich geschickt, auf der

Seite liegend.

Fistiilariidae.

239. Fistularia serrata Cuv.

Sei. Mus. Nr. 651 ; Singapore. —GÜNTHERIII p. 533: do. —CANTOR
p. 211 (Ccmnorhynchiis immacitlatus) : Pinang.

Pomacentridae.

240. Amphiprion ephippium Bl. —J. ingu (D., R.).

GÜNTHERIV p. 5 (A. Clarkii) : Singapore.

241. Dascyllus aruanus L.

Cantor p. 241 {Tetradrachmum arcuatum): Pinang.

242. Pomacentrus nematopterus Bleek. (?).

Sei. Mus. Nr. 698, 699: Singapore.

Schlecht erhaltene, ausgestopfte Exemplare.

243. Glyphidodon coelestinus C. V.

Cantor p. 242 {G. Ruhü)'. Pinang, Mal. Pen., Singapore.

Labridae.

244. Choerops ommopterus Rich.

Sei. Mus. Nr. 696: Singapore.

245. Choerops oligacanthus Bleek. —J. logu (D., R.).

GÜNTHERIV p. 96: Singapore.

246. Hemigymnus melanopterus Bleek.

Sei. Mus. Nr. 1153: Singapore.

247. Platyglossus Dussumieri C. V. —J. belodok karang (D., R.).

Cantor p. 236 {Julis Dussumieri): Pinang.

248. Platyglossus Hyrteiii Bleek.

Cantor p. 238 {Julis mola): Pinang.

249. Platyglossus bicolor Bl. Sohn.

Cantor p. 238 {Julis wioZ«) : Pinang. —GÜNTHERIV p. 145: Singapore.

250. Pseudoscarus pyrrhosthetus Rich.

Cantor p. 239 {Scarus psittacus) : Pinang.

13*
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Pleuronectidae.

251. Psettodes Erumei Bl. —J. liclah lidali (R.), J. siblali (C).

Sei. Mus. Nr. 475, 476, 1167: Singapore. - GÜNTHERIV p. 402:

do. —CANTORp. 216 {Hippoglossus Erumei)-. Piiiang-, Mal. Pen.

252. Samaris cristatus Gray.

Raffles Mus. (Singapore): 1 Exemplar vom dortigen Fischniarkt;

vom Verfasser bestimmt.

253. Pseudorhombus Russeliii Gray. —J. siblah (C).

Cantor p. 214 (Platessa BusselU): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

254. Pseudorhombus arsius H. B.

Sei. Mus. Nr. 705 : Singapore. —Hbg. Mus. Nr. 8641 : do.

255. Citharichthys sp.

Sei. Mus. Nr. 660 : Singapore.

256. Pardachirus pavoninus Lacep.

Sei. Mus. Nr. 656: Singapore. —CANTORp. 225 {Achirus pavoninus)'.

Pinang.

257. Liachirus nitidus Günth.

Sei. Mus. Nr. 655: Singapore.

258. Soiea ovata Rich.

Cantor p. 219 {S. Immüis), p. 220 {S. ovata)'. Pinang.

259. Synaptura commersoniana Lacep. —J. lidali lidali lumpur (D., R.),

J. lidah (C).

Cantor p. 222: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

260. Synaptura albomaculata Kp.

Sei. Mus. Nr. 1164: Singapore.

261. Synaptura orientalis Bl. Schn. —J. lidali lidah baji (D., R.).

Sei. Mus. Nr. 1165: Singapore.

262. Synaptura zebra Bl.

Cantor p. 224: Mal. Pen. und Inseln.

263. Synaptura achira mihi. —J. sablah (Pah.).

Sei. Mus. Nr. 642 : Pahang-Fluß, 220—320 km oberhalb der Mündung.

— Hbg. Mus. Nr. 8642: do. — RAFFLEs Mus. (Singapore):

1 Exemplar von Silensing (Pahang).

Typische Süßwasserart. Unter obigem Artennameii fasse ich die beiden von

Bleeker (VI p. 26) gegebenen : Achiroides melanorhi/nchus und A. leuco-

rhynchus, zusammen, deren Diagnosen (cf. GtJNTHER IV p. 486 und 487) und

Abbildungen (Bleeker tab. 246 fig. 6 und tab. 244 fig. 3) keine spezifischen

Differenzen erkennen lassen. — Von Interesse wäre es, über die Art der

Fortpflanzung dieser Spezies zu erfahren ; sollte auch sie ein pelagisches

Larvenstadium im Meere durchzumachen haben V

264. Plagusia bilineata Bl. —J. lidah lidah (Sei., C).

Sei. Mus. Nr. 643: Kuala Pahang (Ostküste). — CANTORp. 227:

Mal. Pen. und Inseln,
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265. Cynoglossus lida Bleek. —J. lidali lidah (Sei.).

Sei. Mus. Nr. (WA: Singapore.

266. Cynoglossus elongatus GÜnth. —J. lidali lidali (Sei., C), J. lidah

lidall karaiig (D., R.).

Sei. Mus. Nr. 310: Klang (Fischmarkt). —CANTOEp. 233 (Plagnsia

lingua): Pinang.

267. Cynoglossus lingua H. B. —J. lidali lidah (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 1168: Siiigapore. — Hbg. Mus. Nr. 8643: Bandar

Maharani, Fischmarkt.

268. Cynoglossus Cantoris Bleek. —J. lidah (C).

Cantor p. 235 (Plagusia potous): Mal. Pen. und Inseln.

269. Cynoglossus trulla Cant. —J. lidah (C).

Cantor p. 231 (Plagusia trulla): Pinang, Mal. Pen.

270. Cynoglossus grandisquamis Cant. —J. lidah lidah (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 1166: Singapore. — CANTORp. 232 {Plagusia gran-

disquamis) : Pinang.

271. Cynoglossus Hamiltonii GÜnth. —J. lidah lidah (Sei., C).

Sei. Mus. Nr. 659: Singapore. — CANTORp. 229 (Plagusia cyno-

glossus): Pinang.

Sämtliche hier angeführten Cynoglossus- kxtQw sind Marktfische.

Scombresocidae.

272. Belone choram Forsk. —J. todak (Sei., D.).

Sei. Mus. Nr. 682, 1189: Singapore.

Das ausgestopfte Exemplar Nr. GS2 ist 81 cm lang.

273. Belone annulata C. V. —J. todak (C).

Cantor p. 244 : Pinang, Mal. Pen.

274. Belone strongylurus V. Hass. —J. todak (Sei., E., C).

Sei. Mus. Nr. 321, 522, 523, 681: Klang, Kuala Lumpur (Fiscli-

markt), Jeram?, Singapore. —Hbg. Mus. Nr. 8522, 8523: Kuala

Selangor, Kuala Langat. — Cantor p. 246 (B. caudimacula)

:

Pinang, Mal. Pen.

Häufigste Art; regelmäßig am Markt. Geht ins Brackwasser.

275. Belone cancila H. B. —J. todak (Sei., Pah.).

Sei. Mus. Nr. 607, 669: Kuala Lumpur (Teich im botanischen Garten),

Pahang-Fluß von Kuala Lipis abwärts bis Tubing tinggi (344 bis

120 km oberhalb der Mündung). —Hbg. Mus. Nr. 8524—8526: do.

Nur im Süßwasser. Identisch mit B. cancÜoides BLEEK. Das Exemplar Hbg.

Mus. Nr. 8525 weist den bei Day (F. J. I. p. 511) erwähnten roten Höcker am

Vorderrücken auf.

276. Hemirhamphus far Forsk. —J. banau (D.).

Sei. Mus. Nr. 1190: Singapore.
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277. Hemirhamphus Cantoris Bleek. —J. yolon yolon (Sei.).

Sei. Mus. Nr. :>S0: Kuala Lumpur, Fisclimarkt.

278. Hemirhamphus limbatus C. V. —J. yolon yolon (Sei.), J. puput (R.),

J. todak pendek (C).

Sei. Mus. Nr. 1191 : Singapore. —Hbg. Mus. Nr. 8527: do. —Cantor

p. 249 {H. tridentifer) : Pinang.

Schnabelspitze orangerot.

279. Hemirhamphus Russellii C. V. —J. todak pendek (C).

Caxtor p. 247 : Pinang, Mal. Pen,

280. Hemirhamphus Georgii C. V. —J. todak pendek (C).

CANTORp. 248: Pinang.

281. Hemirhamphus Buffonis C. V. —J. yolon yolon (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 371, 1192: Klang (in Seitengräben des Flusses),

Singapore (Fischmarkt). Hbg. Mus. Nr. 8528—8531: Kuala

Selangor (im Fluß und in Gräben), Muar-Fluß bei Bandar Ma-

harani, Changi auf Singapore.

Schnabelspitze milchweiß. S mit Analpapille und einigen vergrößerten und ver-

breiterten, sonst aber normal gestalteten A.- (seltener auch D.-) Strahlen.

Lebendig gebärend

?

282. Hemirhamphus pogonognathus Bleek. —J. yolon yolon (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 389, 1305: Kuala Lumpur (Teich im botanischen Garten),

Kuala Jelai (Jungle-Bach). —Hbg. Mus. Nr. 8532—8535: ibidem,

ferner Muar-Fluß bei Tubing tinggi und Batu-Estate bei Kuala

Lumpur.
Nur im Süßwasser. Lebendig gebärend (VOLZ p. 394). ^ mit Papilla analis und

vergrößerten 4. und 5. A. -Strahlen, wie bei der vorigen Art; der 6. A. -Strahl

ist verkürzt und verdickt. Beim lebenden Tier sind D. und A. gelblich, R, V.

und C. durchscheinend grau gefärbt ; V., A. und C. mit opalisierendem, bläulich-

weißen Randsaum. ^ häufig wie mit Rot Übergossen; entlang ihrer ventralen

Mandibularfläche eine rote Hautwamme mit schwarzem Mediansaum. Die

Männchen werden merklich größer als die Weibchen. — Steindachners

(Abb. Senckenb. Naturf. Ges. Bd. 25- p. 450, Tafel 17 Fig. 2) von Celebes

beschriebene Art Hemirhmnphodon Kükenthali ist zweifellos mit der vorliegenden

identisch.

283. Hemirhamphus fluviatilis Bleek. —J. yolon yolon (Sei, Singapore).

Sei. Mus. Nr. 313: Klang und Kuala Langat, Gräben. —Hbg. Mus.

Nr. 8536 —8538: do. und Singapore, Gräben im Kulturgarten

des botanischen Gartens.

Ebenfalls im Süßwasser; doch bleibt diese Art im allgemeinen näher dem Meere

als die vorige, und ich habe sie nie mit dieser zusammen gefunden. Geschlechts-

dimorphismus besteht auch bei ihr, doch in anderer Form, als bei den Arten

Nr. 281 und 282: die Männchen bleiben weit kleiner, als die Weibchen; cf mit

rotem Fleck im Vorderende uiul mit schwarzem, weißgesäumtem in der unteren

Hälfte der hinteren Strahlen der D ; beide, besonders der rote, verschwinden bei

Konservierung in Alkohol. Hinter der Analpapille des J sind die ersten
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S—10 A.-Strablen ungeteilt, nach hinten umgebogen, etwas verdickt und un-

beweglich; nur die letzton ö—(I Strahlen bleiben unverändert (cf. Textfigur).

Größte $ kaum über (i cm lang.

284, Exocoetus nigripinnis C. V.

Cantor p. 250: Pinang.

^/'a

Anal-Strahlen von Hemirhamphus fluviatilis BLEEK. Vergr. '"/i.

Cyprinodoiitidae.

285. Haplochilus panchax H. B.

Sei. Mus. Nr. 1195: Singapore, Teiche im botanischen Garten. —
Hbg. Mus. Nr. 8550, 8551 : do. —CANTORp. 252 (Panchax panchax).

286. Haplochilus javanicus Bleek.

Sei. Mus. Nr. 315: Kuala Langat. —Hbg. Mus. Nr. 8547, 8548: do.

und Kuala Selangor.

Im Brackwasser.

Beide Arten weisen im Leben einen weißen, luftblasenartigen Fleck am Hinterhaupt

auf, durch den die Tiere im Wasser leicht bemerklich sind. Derselbe verschwindet

beim Absterben in kurzer Zeit.

Die Beschreibung zweier weiterer, einer neuen Gattung mit gekieltem

Abdomen, hinter der A. befindlicher D., gegabelter C. und fehlenden

V. angehörigen Arten dieser Familie behalte ich mir für später

vor. Beide gehören dem Brackwasser an (Kuala Langat, Muar-Fluß

bei Bandar Maharani). Sei. Mus. Nr. 1 194. Hbg. Mus. Nr. 8552—8554.

Siluridae.

287. Ciarias magur H. B. —J. kli (Sei., D., R.).

Sei. Mus. Nr. 86: Kuala Lumpur. — Hbg. Mus. Nr. 8644, 8645:

Klang, Singapore. —Cantor p. 263 {C. imnctatiis): Pinang.

In Süß- und Brackwasser auf schlammigem Boden. Sehr häufig, doch als Speise

fast nur von der ärmeren Bevölkerung verwendet. Außerordentlich gefi'äßig.

288. Ciarias Teysmanni Bleek. —J. kli (S.).

SaüVAGE p. 219: Kinta-Fluß (Perak).

289. Ciarias Nieuhofii C. V.

Sei. Mus. Nr. 412: Kuala Lumpur, Fischmarkt.

290. Plotosus anguillaris Lacep. —J. similang karong (C).

Cantor p. 264: Mal. Pen. und Liseln; See- und Brackwasser.
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201. Plotosus canius H. B. —J. sembilang' (Sei., D., R.).

8el. Mus. Nr. :^0i), 530, ()1)0: Kuala Selangor, Klang, Singapore. —
Hbg. Mus. Nr. 8047, 8648: Klang, Changi auf Singapore. —
GÜNTHERV p. 25: Pinang.

In See- und Brackwasser; regelmäfaig am Markt, wo zum Verkauf die Stacheln

der Rücken- und Brustflosse entfernt werden. In Changi verletzte ich mich

beim Fang eines der dort massenhaft auftretenden ganz jungen Individuen an

dessen Rückenstachel; es trat sogleich eine schmerzhafte Rötung und Schwel-

lung, wie nach einem Wespenstich, ein, die durch kalte Umschläge bald be-

seitigt wurde. Giftwirkung?

292. Copidoglanis albilabris C. V. (?). —J. similang (C).

Cantor p. 265 {Plotosus alUldbris): Pinang, Mal. Pen.

293. Chaca lophioides Day.

Sei. Mus. Nr. 413, 414: Kuala Lumpur, P'ischmarkt. — Eaffles

Mus. (Singapore): Johore.

Exemplar Sei. Mus. Nr. 413 21 cm lang.

294. Silurichthys phaiosoma Bleek. —J. gemang darat (Neg. Semb.).

Sei. Mus. Nr. 1302: Kuala Jelai, Jungle-Bacli. —Hbg. Mus. Nr. 8649:

do. —Raffles Mus. (Singapore): 1 Exemplar aus dem großen

Teich des botanischen Gartens zu Singapore.

Nach Ansicht mancher Malaien entsteht dieser Fisch aus dem „abgeworfenen"

Schwanz der Kaulquabben, deren „Kopf" sich zum Frosch entwickelt hat.

295. Belodontichtys macrochir Bleek.

Sei. Mus. Nr. 524, 525: Kuala Lipis (Pahang).

Größtes Exemplar 117 cm lang.

296. Cryptopterus micropus Bleek. — J. lais (Pah.).

Sei. Mus. Nr. 663: Pahang-Fluß bei Kampong Johore (234 km ober-

halb der Mündung).

297. Callichrous pabda Bleek. —J. tapa (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 526, 527: Kuala Lumpur, Fischmarkt.

144 resp. 100 cm lang.

298. Lais hexanemus Bleek. —J. riu riu (Pah.).

Sei. Mus. Nr. 665: Pahang-Fluß zwischen Kuala Tembeling und

Kampong Johore (301 —234 km oberhalb der Mündung). —Hbg.

Mus. Nr. 8650: do.

299. Macrones cavasius H. B.

Sei. Mus. Nr. 369, 411: Umgegend von Kuala Lumpur. — Hbg.

Mus. Nr. 8651: do.

Bringt ein zwitscherndes Geräusch hervor.

300. Macrones gulio H. B.

Cantor p. 254 (Bagrus ahhreviatus): Pinang, See- und Brackwasser.

301. Macrones nemurus C. V. —J. duii (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 707: Pahang-Fluß bei Kuala Tembeling (301 km oberhalb

der Mündung). —Raffles Mus. (Singapore): Ulu Jelai (Pahang).
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302. Macrones nigriceps C. V. —J. baung (Pah.).

Sei. Mus. Nr. 70!>: Paliang-Fluß, 301 —11)8 km oberhalb der Mün-

dung'. —Hbg. Mus. Nr. 8652: do. —Raffles Mus. (Singapore):

Johore.

303. Pseudobagrus ornatus n. sp. —Tafel 2 Fig. 13, 13a—13c.

Hbg. Mus. Nr. 8054 : Muar-Fluß bei Tubing tinggi. 2 Exemplare.

Diagnose: D. I 8, A. 22, P. I 6, V. G. Fettflosse kurz. Oberfläche

des Kopfes überhäutet. 8 Bärtel; Maxillarbärtel am längsten,

bis zur Kiemenöffnung reichend; Mandibularbärtel etwas kürzer;

Nasalbärtel sehr klein, kürzer als der Durchmesser des Auges.

Stacheln der D. und der P. gesägt ; erstere am Vorderrande glatt,

am Hinterrande mit 6 Zähnen, letztwe am Vorderrande mit

zahlreichen sehr kleinen, am Hinterrande mit 7 Zähnen. Grund-

farbe gelb. Auf der Oberfläche des Kopfes jederseits ein brauner

Längsstreifen, auf der Schnauzenspitze entspringend, innerhalb

des Nasalbärtels und des oberen Orbitalrandes verlaufend und

mit dem der Gegenseite auf dem Processus nuchalis median ver-

schmelzend. Ein schwarzbraunes Seitenband verläuft von vorn her

durch das Auge jederseits am Körper entlang, erweitert sich

zwischen den Scapularstacheln zu einem schwarzen, grubenähnlichen

Fleck und endet an der Wurzel der C. mit einer —t- förmigen

Erweiterung. Auf dem Rücken befinden sich drei runde schwarze

Flecke : Der erste liegt am Vorderende der D., der zweite (kleinste)

in der Mitte zwischen der D. und der Adiposa, der dritte nimmt

die vordere Wurzelhälfte der letzteren ein. Unmittelbar hinter

der D. ein brauner, nach unten jederseits spitz auslaufender

Sattelfleck, von welchem aus auf jeder Körperseite ein schwacher,

nach hinten sich verjüngender Pigmentstreif zu dem schwarzen

Fleck der Adiposa verläuft. Zwischen Anus und Papilla analis

ein paariger, median vereinigter schwarzer Fleck; je ein weiterer

Fleck jederseits der A. -Basis zwischen deren fünftem und neunten

Strahl. D. an der Spitze schwärzlich pigmentiert.

Gleichzeitig mit dem äußerlich sehr ähnlichen Crossochilus pseudohagroides n. sp.

(Nr. 331) in überschwemmtem Ufergras gefangen.

304. Liocassls micropogon Bleek.

Sei. Mus. Nr. 415, 416, 1185: Umgegend von Kuala Lumpur.

305. Liocassls stenomus C. V.

Sei. Mus. Nr. 1236: Umgegend von Kuala Lumpur.

306. Arius sagor H. B. —J. saludu (Sei.), J. duri (D. R.).

Sei. Mus. Nr. 370, 438: Klang. —Cantor p. 255 (Bagrus sondaicus):

Pinang, Mal. Pen.

Gröfstes Exemplar 44 cm lang. Marktfisch.
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307. Arius truncatus C. V.

Caxtor p. 256: Piiiaiig, Mal. Pen. See- und Brackwasser.

308. Arius liocephalus Bleek. —J. belukang (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 687: Kuala Paliang (Ostküste). — Hbg. Mus.
Nr. 8656, 8657: do. und Muar-Fluß bei Bandar Maharani.

309. Arius macronotacanthus Bleek. —J. saludu (C), J. surdudu (C).

Cantor p. 258 : Pinang, Mal. Pen., Singapore.

310. Arius gagorides C. V.

Sei. Mus. Nr. 530: Singapore.

70 cm lang.

311. Arius thalassinus Rüpp.

GÜNTHERV p. 139: Singapore.

312. Arius venosus C. V.

Sei. Mus. Nr. 1309: Kuala Selangor. —Hbg. Mus. Nr. 8655: do.

Lippen gefranst. A. 21—23. Mund klein. —Im Brackwasser.

313. Ketengus typus Bleek.

Cantor p. 261 {Pimehdus pedinidens): Pinang-, Süßwasser.

314. Osteogeniosus Valenciennesii Bleek.

Cantor p. 259 (Arius milltaris): Mal. Pen. und Inseln.

315. Osteogeniosus militaris L.

Sei. Mus. Nr. 1318: Muar-Fluß bei Bandar Maharani.

316. Glyptosternum telchitta H. B. (?).

Sei. Mus. Nr. 602, 644: Umgegend von Kuala Lumpur; Pahang-
Fluß (170 km oberhalb der Mündung). —Hbg. Mus. Nr. 8658,

8659: Umgegend von Kuala Lumpur; Jungle-Bach bei Kuala
Jelai (Negri Sembilan). —Raffles Mus. (Singapore): Ulu Jelai

(Pahang).

Auf sandigem Grund unter Holzklötzen, denen der Fisch in der Färbung gut an-

gepaßt ist. Die Bestimmung ist nicht sicher; möglicherweise handelt es sich

um eine (zwei?) unbekannte Spezies. Pektoralstachel mit (3—7 Zähnen an der

Innenseite. Von den paarweise gefundenen Exemplaren hatte in einem Falle

ein Tier eine kurze, das andere keine, in einem zweiten das eine eine lange

pigmentierte, das andere eine kurze pigmentlose Papilla analis.

Acantliopsidae.

317. Acanthopsis choerorhynchus Bleek. —J. pasir (Sei., Pah.), J. tali (S.).

Sei. Mus. Nr. 407, 601, GQ>Q\ Umgegend von Kuala Lumpur; Tem-
beling-Fluß bei Jeram Ampai (Pahang). —Hbg. Mus. Nr. 8660

bis 8663: Umgegend von Kuala Lumpur; Muar-Fluß bei Lunnau
(Johoi'e). —Sauvage p. 220: Kinta-Fluß (Perak).

Auf sandigem Grund sehr häufig; ohne Marktwert.

318. Botia hymenophysa Bleek.

BAFFLEs Mus. (Singapore): Ulu Jelai (Pahang).
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319. Nemachilus selangoricus n. sp.

Sei. Mus. Nr. 12i)l (H Exemplare): Umgegend von Kuala Lumpur. —
Hbg. Mus. Nr. 8664 (1 P:xemplar): do.

Diagnose: D. 10—11, A. 7, P. 1-2—18, V. 8. 6 wohlentwickelte

Bärtel (4 rostrale, 2 maxillare), die fast bis zur Kiemenöffnung

reichen. Suborbitalstacliel sehr kurz, stumpf, aber beweglich,

unter dem Vorderrande des unteren Augenrandes. Nasenlöcher

röhrenförmig. C. tief gegabelt. 10—12 dunkle Querbinden, durch

sehr enge Zwischenräume der hellgelben Grundfarbe getrennt,

bis halbwegs unter die Seitenlinie reichend, bisweilen, besonders

unter dem Vorderende der D. unregelmäßig verschmolzen oder

zerteilt. D. mit 3 Punktreihen. Ein schwarzer Suborbitalfleck.

Dem Nemachilus monfanus Mc. Clell (GÜNTHERVII p. 350) nahestehend. —
Zwei weitere, voraussichtlicli unbeschriebene Nemachilus-Arten sind in je

einem Exemplar in RAFFLEs Mns. (Sinoapore) aus Johore und im Hbg. Mus.

(Nr. 8(JG6) aus der Umgegend von Kuala Lumpur vertreten.

320. Acantophthalmus Kuhlii C. V.

Sei. Mus. Nr. 1288: Umgegend von Rawang (Selangor). —Hbg. Mus.

Nr. 8687: Umgegend von Semunya (Negri Sembilan).

In langsam fließenden Bächen mit schlammigem Grunde, in welchen die Tiere

sich geschickt hineinbohren. Augen punktförmig, verkümmert.

Cyprinidae.

321. Homaioptera (sp. äff. ?) Wassinskii Bleek.

Sei. Mus. Nr. 1238: Umgegend von Kuala Lumpur. —Hbg. Mus.

Nr. 8668: do.

D. 8, A. 7, P. 13, V. 8, Lim. lat. ca. 40. 6 Bärtel ; die rostralen noch nicht halh so

lang wie die maxillaren; die mandibularen am längsten.

322. Dangila Cuvieri C. V. —J. rong (Sei.), J. kawan kawan (Seh).

Sei. Mus. Nr. 283, 379, 675 : Umgegend von Kuala Lumpur, Pahang-

Fluß bei Kuala Tembeling (301 km oberhalb der Mündung). —
Hbg. Mus. Nr. 8669—8673: Umgegend von Kuala Lumpur, Negri

Sembilan, Muar-Fluß bei Tubing tinggi.

Marktfisch geringeren AVertes, unseren Leuciscus-Arten vergleichbar. In Scharen

auftretend (J. kawan kawan). —Über der P. unter der Lin. lat. ein schwarzer

sichelförmiger Fleck. Schuppenreihen mit dunklen Längsbändern. Ein runder

Fleck an der C. -Basis.

323. Dangila lineata Sauv. —J. mombu (S.), J. baung (? S.).

Sauvage p. 219: Kinta-Fluß (Perak).

324. Osteochilus Hasselti C. V. —J. „teboye" (S.).

Sei. Mus. Nr. 282, 606, 1102: Umgegend von Kuala Lumpur, Pahang-

Fluß bei Kuala Tembeling (301 km oberhalb der Mündung). —
Hbg. Mus. Nr. 8676: Muar-Fluß bei Tubing tinggi. —SaüVAGE

p. 219: Kinta-Fluß (Perak).
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Jlarktfisch wie Daxyila Cwieri (Nr. 322). — Leiclit kenntlich an den roten

Flecken auf den Schuppen der Umgebung- der Brustflosse, die bei Alkohol-

konservieruiig verschwinden.

325. Osteochilus vittatus C. V.

Sei. Mus. Nr. 388, 5!)!), (J74, 1103: Umgegend von Kuala Lumpur,

Umgegend von Kuala Lipis (Paliang). —Hbg. Mus. Nr. 8674:

Umgegend von Kuala Lipis (Pahang). Größtes Exemplar 26 cm
lang, mit verlängerten vorderen Strahlen in D. u. A.; besonders

erstere sind fast doppelt so lang wie die übrigen.

326. Osteochilus triporus Bleek.

Sei. Mus. Nr. 1230: Umgegend von Kuala Lumpur. —Hbg. Mus.

Nr. 8677, 8678: do. und Negri Sembilan.

Mit dunkler Thorakalraarke unterhalb der Seitenlinie, ähnlich wie 0. Neillii DAY
bei DAY (F. B. J. I p. 274 Fig. 94.).

327. Osteochilus kahajanensis Bleek.

Hbg. Mus. Nr. 8675: Negri Sembilan.

328. Labeo pleurotaenia Bleek.

Sei. Mus. Nr. 467, 468: angeblich Kuala Lumpur, Fischmarkt.

Ältere ausgestopfte Exemplare.

329. Crossochilus oblongus C. V. —J. lalang (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 466, 600, 710: Umgegend von Kuala Lumpur; Kuala

Lipis (Pahang); Pahang-Fluß (352 —234 km oberhalb der Mündung).

—Hbg. Mus. Nr. 8679, 8680: do.

330. Crossochilus reba H. B.

Sei. Mus. Nr. 1229: Pahang-Fluß bei Kampong Johore (234 km ober-

halb der Mündung).

331. Crossochilus pseudobagroides n. sp. — Tafel 2 Fig. 12, r2a, 12b.

Hbg. Mus. Nr. 8681 (1 Exemplar): Muar-Fluß bei Tubing tinggi.

Diagnose: 4 Bärtel. D. 13. A. 7. Lin. lat. 38. Lin. transv. 4V2/3.

Sq. praedors. 9. Grundfarbe gelbgrau; ein dunkelbraunes Seiten-

band verläuft von der Schnauzenspitze durch das Auge, den

Körperseiten und den mittleren C.-Strahlen entlang bis zum

Gabelwinkel der C. Je ein medianer schwarzbrauner Fleck am

Vorder- und am Hinterende der D., hinter dem zweiten, in gleichem

Abstand von diesem, wie die vorigen, ein sehr kleiner dritter.

Ein dunkler Fleck auf dem Hinterhaupt; zwischen diesem und

dem vorderen D.-Fleck, ihren Abstand etwa im Verhältnis 2 : 3

teilend, ein weiterer schwarzbrauner Medianfleck, denen der D.

ungefähr an Größe gleich. Die Rostralbärtel liegen im Bereich

des Seitenbandes und sind schwarz; die Mandibularbärtel weiß.

Zwei kleine, nebeneinander stehende schwarze Flecken vor den

V. -Wurzeln; je ein medianer größerer unmittelbar hinter diesen

und auf der Analöffnung.
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Mit Pseudobagrus ornatus n. sp. (Nr. 303) ziisammen in überschwemmtem Ufer-

gras gefangen. Sowohl meine malayischen Fänger, wie ich selbst wurden durch

die Ähnliclikeit der Tiere getäuscht, so dafi wir nicht bemerkten, verschiedene

Spezies vor uns zu haben. Könnte hier ein Fall von Mimikry vorliegen?

332. Barbus Schwanefeldi Bleek. — J. lampan (Sei., Negr., Semb.),

J. anak kopiat (Job,), J. lampang (S.), J. sieh (S.).

Sei. Mus. Nr. 390, 464, 465, 706, 1308: Umgegend von Kuala Lumpur;

Pahang-Fluß bei Kuala Tembeling (301 km oberhalb der Mündung);

Muar-Fluß unterhalb Kuala Jelai. —Hbg. Mus. Nr. 8419—8422:

do. — Sauvage p. 219 {Puntius Sckiuanefeldi) und p. 220

(P. helinka): Kinta-Fluß (Perak).

Eine der häufigsten Arten, jedoch nie in stehenden Tümpeln.

333. Barbus obtusinostris C. V. —J. puteh (Sei., Pah.).

Sei. Mus. Nr. 717: Pahang-Fluß, von Kuala Lipis bis Kuala Kitdial

(352—88 km oberhalb der Mündung). —Hbg. Mus. Nr. 8424—8427

:

Kuala Lumpur, Negri Sembilan, Muar-Fluß.

Die verbreitetste und häufigste Art der Gattung; in fließenden Gewässern. .

334. Barbus maculatus C. V. —J. puteh (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 1180, 1316: Kuala Lumpur und Umgegend; Kuala Jelai,

Jungle-Bach. —Hbg. Mus. Nr. 8429 —8435: do. und Negri Sembilan

(Reisfeld) ; Singapore (Teiche im botanischen Garten). —BleekerIII

p. 104 {Pimtius maculatus): Singapore.

Junge Individuen von 2 —4 cm Länge, jederseits mit schmalem, vertikalen, bis zur

Seitenlinie reichenden schwarzen Streifen hinter dem D. -Stachel und zentralem

runden Fleck etwas vor der C. -Basis; in der Mitte zwischen beiden Marken,

eine Schuppe über der Seitenlinie, ein kleiner schwarzer Fleck; ein größerer

am Vorderende der A.-Basis
;

gelegentlich ein schwarzer Thorakalfleck auf der

Seitenlinie über den P. Bei 6 cm Länge ist der Vertikalstreifen verbreitert

und verkürzt, der Kaudalfleck undeutlicher geworden, der Fleck vor der

A.-Basis nahezu, die übrigen völlig verschwunden. Bei 10 cm Länge sind nur

noch verwischte Spuren des Vertikalstreifens erhalten.

Der voraussichtlich nur eine Lokalvarietät dieser Art darstellende B. microps

GÜNTH., von geringerer Größe, mit kleineren Augen und von juveniler

Färbung, wie ich ihn aus den Teichen des botanischen Gartens zu Buitenzorg

(Java) kenne, besitzt statt des Vertikalstreifens nur einen Fleck hinter dem

D. -Stachel, dieselben Seitenflecken, wie junge B. maculatus, während der Fleck

der vorderen A.-Basis schwächer ausgeprägt ist. Bei Jungen von 2 cm Länge

findet sich überdies auf der Seitenlinie vor der D. eine Reihe schwarzer Punkte

(dem gelegentlich auftretenden Thorakalfleck bei B. maculatus entsprechend?),

die später zu einem matten dunklen Streifen verschmelzen.

In stehenden und langsam fließenden Gewässern häufig ; erträgt hohe Temperaturen

(cf. Osphromenns trichopterus, Nr. 217).

335. Barbus lateristriga C. V.

Sei. Mus. Nr. 1290, 1312: Umgegend von Kuala Lumpur; Kuala

Jelai (Jungle-Bach). Hbg. Mus. Nr. 8439: Kuala Jelai. —Stein-

DACHNERp. 10: Singapore, Seiita.
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In fließenden Gewässern. Geschickte Schwimmer, die bei Nachstellung unter

Steine schlüpfen. Nicht sehr häufig.

336. Barbus goniosoma Bleek. —J. krai (Pah.).

Sei. Mus. Nr. 711: Pahang-Fluß, Kuala Lipis bis Kuala Kitchal

(352—88 km oberhalb der Mimdmig). —Hbg-. Mus. Nr. 8437: do.

337. Barbus tetrazona Bleek. var. johorensis mihi. — Tafel 1 Fig. 3.

Sei. Mus. Nr, 1295 (3 Exemplare): Muar-Fluß bei Tubiiig tinggi. —
Hbg. Mus. Nr. 8438 (3 Exemplare): do.

Diagnose: Mit den numerischen Merkmalen der Art, jedoch Lin.

lat. 25 —28 (statt 23). Sq. praedors. 10. Schlanker als die bei

Bleeker (1. c.) abgebildete Form; die 4 Transversalbänder

schmaler, schwärzlich braun, ohne helleren Eandsaum, die beiden

letzten in der mittleren Körperhöhe etwas verbreitert.

Bleeker III p. 102 tab. 144 Fig. 7: Pnntius tetrazona (Borneo).

338. Barbus Halei n. sp. —Tafel 2 Fig. 15.

Sei. Mus. Nr. 678 (1 Exemplar): Pahang-Fluß bei Kuala Tembeling

(301 km oberhalb der Mündung),

Diagnose: 4 kurze Bärtel; die vorderen kürzer als die hinteren,

dünn, in einer Grube zwischen Praeorbitale und Intermaxillare

verborgen; Mandibularbärtel kürzer als der Durchmesser des

Auges. D. 3/9; der dritte Strahl weder verknöchert noch ver-

stärkt, an der Spitze gegliedert. D, kurz vor den V,, etwas vor

der Körpermitte beginnend, Lin, lat. 31, Lin, transv, 5V2/4V2;

3 Schuppen zwischen Lin, lat. und V. Sq. praedors. 10. Mund
unterständig; Mundwinkel unter der Augenmitte. Interorbitalraum

leicht gewölbt, V« des Augendurchmessers betragend, Schnauzen-

länge etwa gleich dem Augendurchmesser; Schnauzenprofll gleich-

mäßig gerundet, Totallänge 10,2 cm. Habitus schlank, Döbel-artig.

Eücken grünlichbraun, Unterseite weiß. Ein schwaches, nach hinten

hin deutlicher werdendes Silberband auf jeder Seite. Flossen rot;

die vorderen Strahlen der D, und die beiden Lappen der C, mit

schwarzen Spitzen, an die sich proximal ein im Leben korallen-

rotes, jetzt gelblichweißes Band anschließt.

Ich gestatte mir, diese hübsche Art zu Ehren des langjährigen, um das Selangor-

Museum hochverdienten Chairman des Museum-Comittee, Mr. Abraham Hale
(jetzt in Taiping, Perak) zu benennen.

339. Barbus soroides n. sp, —Tafel 1 Fig. 7.

Sei. Mus. Nr. 87, 713 (9 Exemplare): Ostabhang des Sangka-Dua-Paß,

im Quellgebiet desPahang-Flusses (nahezu 2000' über dem Meer). —
Hbg. Mus. Nr. 8440, 8441 (2 Exemplare): do.

Diagnose: Vier lange Bärtel. D. 3/9, der dritte Strahl sehr schwach

verknöchert, gegliedert. A. 8. Lin. lat. 26 —29, Lin. transv.

3V2/4Va; zwischen Lin. lat, und V. 2V2 Schuppen. Sq, praedors. 9,
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die vorderen bedeutend größer als die hinteren. D. kurz, vor

den V. beginnend. Oberer Lappen der C. etwas kürzer und
runder als der untere. Prae- und Suborbital-Eegion mit dicht-

stehenden Hörn Warzen (auch bei jugendlichen Individuen!) be-

deckt. Keine Querfurche hinter dei- Unterlippe. Interorbital-

raum flach, breiter als die Schnauzenlänge, welche ca. das

IV2 fache des Augendurchmessers beträgt. Einfarbig grau, Unter-

seite gelblichweiß ; Junge mit schwarzem Fleck an der C.-Basis.
Habitus wie Barbus soro (Bleeker, Atl. Iclitli. III tab. 121 fig. 2). Im Hbg. Mus.

(Xr. 7735) ein weiteres iuv. Exemplar aus Sumatra.

340. Barbus taitibra C. V.

Sei. Mus. Nr. 1232: Wahrscheinlich vom Fischmarkt in Kuala
Lumpur (älteres ausgestopftes Exemplar von 54 cm Länge).

34L Barbus pahangensis n. sp. —Tafel 1 Fig. 4.

Sei. Mus. Nr. 712 (8 Exemplare): Pahang-Fluß oberhalb Kuala
Kitchal (88—120 km oberhalb der Mündung). — Hbg. Mus.

Nr. 8442 (12 Exemplare): do.

Diagnose: 2 Bärtel, kürzer als der Augendurchmesser. D. 3/10,

ohne verknöcherten Strahl. A. 8, der zweite Strahl der längste.

Lin. lat. 40—41, Lin. transv. 5/5 V2; 3 Schuppen zwischen Lin. lat.

und V. Sq. praedors. 10—11. D. etwa in der Mitte zwischen

P. und V. beginnend, nach hinten nur wenig über letztere hinaus-

reichend. Auge groß; Augendurchmesser fast Vs der Kopf länge.

Interorbitalraum flach, IV2 Augendurchmesser breit. Schnauze

etwas länger als der Augendurchmesser, im Profil wenig gerundet.

Mund halb unterständig; Mundspalte bis unter den vorderen

Augenrand reichend. Oberseite gelblichgrün, messingglänzend.

Unterseite gelblichweiß.

342. Barbus siaja Bleek.

Sei. Mus. Nr. 1181: Pahang-Fluß bei Kuala Tembeling (301 km ober-

halb der Mündung).

343. Barbus heteronema Bleek.

Sei. Mus. Nr. 662: Pahang-Fluß bei Kuala Tembeling (301 km ober-

halb der Mündung). —Hbg. Mus. Nr. 8443: do.

Habitus ähnlich ß. obtusirostris. An der Innenseite der maxillaren Bärtel ()—S

bärtelartige Anliänge, deren innerer (vorderer) am kürzesten ist. Bleekers
Abbildung (tab. 130 fig. 1) gibt diese Verhältnisse schlecht wieder. Bisher nur

von Borneo bekannt.

344. Barbus hampal GÜnth. —J. sebarau (Sei.), J. subara (S.).

Sei. Mus. Nr. 391, 406, 472—474, 598, 671, 1317: Umgebung von

Kuala Lumpur, Pahang-Fluß bei Kuala Lipis, Muar-Fluß bei

Tubing tinggi. — Hbg. Mus. Nr. 8444—8449: do. und Negri
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Sembilan. —Cantor p. 267 (Capoeta macrolepidota) : Süßwässer

auf Piuang. —SAUVAGEp. 220 {HamjKila macrolepidota): Kinta-

Fluß (Perak).

Neben Osphromenus olfax der wichtigste Nutzfisch des Süßwassers. Exemplare

von 1 —IV2 Fuß Länge sind häufig; das größte mir zu Gesicht gekommene
Stück (Sei. Mus. Nr. 472) maß 62 cm. Beißt auf Angeln, die mit Fröschen

oder Mäusen geködert sind. Junge bis zu ca. 10 cm Länge ohne schwarze

Marginalstreifen der C. Bei ihnen reicht der Subdorsalstreifen bis unter die

Seitenlinie ; an der Basis der Afterflosse jederseits ein schwarzer Fleck ; ein

anderer runder Fleck auf der Lin. lat. hinter der Afterflosse und jederseits

zwei dunkle, bisweilen miteinander verschmolzene Flecken an der C. -Basis, von

denen aus sich später die Marginalstreifen der C. entwickeln. Letztere bleiben

nebst dem Subdorsalstreifen in späterem Alter allein erhalten. —Laichzeit

wahrscheinlich im Februar.

345. Barbus sumatranus Bleek. var. —J. anak pimpin (Negr. Semb.). —
Tafel 2 Fig. 16.

Sei. Mus. Nr. 1297: Negri Sembilan, in Reisfeld-Gräben. —Hbg.

Mus. Nr. 8451, 8452: do. und Muar-Fluß bei Tubing tinggi (an

grasigem Ufei-).

Eine der hübschesten Arten unter den nialayischen Vertretern der Gattung. Wie
unsere Abbildung zeigt, weicht die hinterindische Form von der durch Bleeker
(tab. 103 fig. 11 : Pimtius sumatranus) aus Sumatra dargestellten erheblich, vor

allem in der Lage des vorderen Subdorsalflecks, ab. Lin. lat. häufig unvoll-

ständig, 8; Sq. lat. 20—21. D. und V. schön tiefrot, C. weiß.

346. Barbus lineatus n. sp. —Tafel 2 Fig. 14.

Sei. Mus. Nr. 1296 (5 Exemplare) : Muar-Fluß bei Tubing tinggi. —
Hbg. Mus. Nr. 8428 (5 Exemplare): do.

Diagnose: Keftie Barteln. D. 3/8, der dritte ungeteilte Strahl

verknöchert, stark gesägt. A. 3/5—6. Lin. lat. 28—30. Lin.

transv. 4V2/4V2; 3 Schuppen zwischen Lin. lat. und V, Sq.

praedors. 11. D. hoch, dicht hinter den V. beginnend (in der

Abbildung etwas zu weit nach vorn gezeichnet!). Kopf lang,

ziemlich spitz. Mundspalte kurz, nicht bis zum Auge reichend.

Auge mäßig groß, in der Kopfmitte. Interorbitalraum ca.

IV2 Augendurchmesser weit. Auf bräunlichgrauem Grund ver-

laufen zwei schwärzliche Längsstreifen über, einer auf und einer

unter der Lin. lat. Je ein schwächerer dorsaler und postanaler

Medianstreifen.

Möglicherweise nur eine Lokalvarietät des mit 4 kräftigen Barteln versehenen

Barbus fasciatus BLEEK. (abgebildet bei BLEEKERIII tab. 13'.) fig. 1: Pimtius

fasciatus).

347. Barbus apogon C. V. —J. puteh (Sei.), J. tamaleh (R.).

Sei. Mus. Nr. 314, 716, 1188: Umgegend von Kuala Lumpur; Pahang-

Fluß bei Kuala Tembeling (301 km oberhalb der Mündung). —
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Hbg. Mus. Nr. 8454—8456: Kuala Lumpur, Negri Sembilan, Muar-

Fluß bei Batu Sawa.

Größtes Exemplar (Sei. Mus. Nr. 11 88) 50 cm lang-, 17 cm hoch. —Nächst ^ar&Ms
obtusirostris die gemeinste Art in fließenden Gewässern.

348. Barbichthys laevis C. V. —J. betulu (Pah., Job.).

Sei. Mus. Nr. 1182, 1292: Pabang-Fluß (234—88 km oberhalb der

Mündung-), Muar-Fluß von Batu Sawa bis Tubing tinggi. —Hbg.

Mus. Nr. 8484, 8485 : do.

349. Rasbora BuchananI Bleek. —J. saluang (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 718, 1315: Pahang-Fluß von Kuala Lipis bis Tubing

tinggi (352 —120 km oberhalb der Mündung); Negri Sembilan. —
Hbg. Mus. Nr. 8479—8481: Pahang-Fluß (do.), Muar-Fluß bei

Tubing tinggi und oberhalb Bandar Maharani. —Cantor p. 268

{Leuciscus rashora): Pinang, Süßwasser.

Anfang Juni im Pahang-Fluß laichend gefunden. Dringt gelegentlich ins Brack-

wasser vor. —Sq. praedors. 13. Flossen schwärzlich.

350. Rasbora daniconius H. B. —J. lalang (Sei.), J. sulir batang (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 367, 1285, 1299: Umgegend von Kuala Lumpur, Negii

Sembilan, Singapore (Jungle-Bach bei Bukit Timah). — Hbg.

Mus. Nr. 8458—8460: do. Hbg. Mus. Nr. 2534: Singapore.

Hält sich gut in Gefangenschaft.

351. Rasbora triiineata Steind. —J. saluang (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 89, 668: Teiche bei Kuala Lumpur; Umgegend von

Eaub (Pahang). —Hbg. Mus. Nr. 8477, 8478: do. —STEIN-

DACHNERp. 15 tab. 3 fig. 3: „Pengulon Patie" (= Pengkalan

Petai?) am Johore-Fluß.

VOLZ' (p. 403 Tafel 2G Fig. 5) kürzlich aus Sumatra beschriebene Art R. caudi-

maculata ist identisch mit der vorliegenden. In Übereinstimmung mit VOLZ
finde ich die Schuppenzahl der Seitenlinie derselben etwas höher (30—33) als

Steindachner (27 —
"29); Sq. praedors. 11 —12. —Eine der häufigsten Rasbora-

Arten, besonders in größeren Teichen; in Gefangenschaft hinfällig.

352. Rasbora bankanensis Bleek.

Hbg. Mus. Nr. 8476: Muar-Fluß bei Tubing tinggi.

353. Rasbora vulgaris n. sp. —J. puteh (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 324 (5 Exemplare): Umgegend von Kuala Lumpur. —
Hbg. Mus. Nr. 8467 —8469 (zahlreiche Exemplare): do. und Negri

Sembilan.

Diagnose: Im Habitus B. Biichanani BLEEK. und E. elegans VOLZ

sehr ähnlich. A. 8—9. Lin. lat. 24—28. Lin. transv. 4/a;;

1 Schuppe zwischen Lin. lat. und V. Sq. praedors. 11 —12.

Mundspalte bis hinter den vorderen Augenrand reichend. Ein

schwaches silbeiblaues Band verläuft von der Mitte der Körper-

14
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Seite zur C.-Wurzel und endet hier in einem runden schwarzen

Fleck. Etwas ycUwarzes Pigment an der A.-Basis. D., A. und

C. rötlich.

354. Rasbora argyrotaenia Bleek. (?). —J. saluang (S.).

Sauvage p. 220 : Kinta-Fluß (Perak).

Sbb. Rasbora elegans VOLZ.

Sei. Mus. Nr. 658, 1314: Jungle-Bach bei Tras (Pahang); Jungle-

Bach bei Kuala Jelai (Negri Sembilan). —Hbg. Mus. Nr. 8461,

8462: Batu-Estate bei Kuala Lumpur; Kuala Jelai (Negri Sembilan).

VOLZ p. 402 Tafel 26 Fig. 4 (Sumatra).

356. Rasbora maculata n. sp. —Tafel 1 Fig. 6.

Hbg. Mus. Nr. 8464 (zahlreiche kleine Exemplare): Weggräben am
Bukit Tray bei Bandar Maharani.

Diagnose: D. 8, A. 7. Lin. lat. fehlt. Sq. lat. 31, Lin. transv. 9,

Sq. praedors. 13. Grundfarbe gelbgrau. Auf jeder Seite des Thorax,

mitten zwischen dem Hinterrand des Kiemendeckels und dem
Vorderende der D. ein schwarzer Fleck. Je ein weiterer am
Vorderende der D. -Basis, an der Wurzel der C. und über der

Basis der A. Letzterer erstreckt sich bisweilen nach oben bis zur

halben Körperhöhe oder es liegen an dieser Stelle zwei gesonderte

Flecken übereinander.

357. Rasbora dorsiocellata n. sp. —Tafel 1 Fig. 2.

Hbg. Mus. Nr. 8473—8475 (zahlreiche Exemplare): Giaben bei

Kuala Jelai (Negri Sembilan), Muar-Fluß bei Tubing tinggi, Weg-
gräben am Bukit Tray bei Bandar Maliarani.

Diagnose: Lin. lat. unvollständig, 8; Sq.lat. 28—30; Sq. praedors. 10.

Grundfarbe gelblich-grau; auf dem Hinterhaupt ein dunkler Fleck,

von welchem aus sich eine dunkle Linie über die Nackenfirst bis

zur D. erstreckt. D. hoch, in ihrem vorderen Teil mit einem

großen, tiefschwarzen, hellgesäumten Fleck.

358. Rasbora heteromorpha n. sp. —Taf. 1 Fig. 5.

Sei. Mus. Nr. 1241 (5 Exemplare): Umgegend von Kuala Lumpur.

—

Hbg. Mus. Nr. 8470 —8472 (zahlreiche Exemplare): do.; Negri

Sembilan (?); Singapore (Teiche des botanischen Gartens).

Diagnose: D. 3/7, A. 3/7. Lin. lat. unvollständig, 8. Sq. lat.

26—27. Sq. praedors. 11. Lin. transv. 4V2/2V2. Rumpf hoch,

Schwanz schlank. Freier Rand der D. konvex, der A. konkav.

D. beginnt senkrecht über den V. Mundspalte kaum bis unter

den vorderen Oi-bitalrand reichend. Grundfarbe bräunlich -grün

(etwa wie bei LeucAscus rutüns), jedoch wie mit Rot Übergossen.

Ein etwa dreieckiger, sammetschwarzer Fleck auf den Schwanz-
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Seiten erstreckt sich zur Mitte der C.-Basis und beginnt unter

dem hinteren Ende der D. Senkrechte Flossen lebhaft rot; der

dritte D.- und A. -Strahl in der oberen Hälfte schwarz pigmentiert.

Das Hbg. Mus. (Nr. 3704) besitzt diese Art auch aus Sumatra. Ihre schöne Färbung

ließe sie als Zierfisch geeignet erscheinen. — In stehenden und langsam

fließenden Gewässern.

359. Luciosoma setigerum C. V. —J. nyua nyua (Negr. Semb.).

Sei. Mus. Nr. 1306: Negri Sembilan, in Jungle- Bächen. —Hbg.

Mus. Nr. 8486: do.

Nach den Beschreibungen und Abbildungen zu schließen sind die von Bleeker

imterschiedenen Arten Luciosoma setigerum (III p. Hl tab. 142 fig. 2) und

L. trinema (III p. 132 tab. 142 fig. 3) identisch.

360. Ctenopharyngodon idellus C. V. —Tafel 2 Fig. 11, Ha, IIb.

Sei. Mus. Nr. 1239: Sungai Bungus bei Kuala Lumpur.

Frühjahr 1901 wurde eine größere Anzahl aus China importierter Exemplare dieses

Nutzfisches von einem chinesischen Kaufmann in dem Hauptteich des botanischen

Gartens zu Kuala Lumpur ausgesetzt; wahrscheinlich ist das vorliegende Stück

von dort entkommen. —Diese Art wird über 60 cm lang und gilt als wohl-

schmeckend.

361. Barilius guttatus Day. —J. nyua nyua (Pah.), J. saluang (R.)

Sei. Mus. Nr. 708: Pahang-Fluß von Kuala Lipis bis Kuala Kitchal

(352—88 km oberhalb der Mündung). —Hbg. Mus. Nr. 8488,

8489: do.

Junge in großen Mengen überall am sandigen Ufer. Größere Exemplare Avurden

vor allem Nachts mit der Jala gefangen. Im Habitus große Ähnlichkeit mit

Salmo fario L. (ebenso Lnciosoma setigerum C. V., Nr. 359).

362. Chela anomalurus v. Hass. —J. perine (S.).

Sei. Mus. Nr. 374, 1275: Umgegend von Kuala Lumi>ur; Negri

Sembilan. —Hbg. Mus. Nr. 8490, 8491: do. —Sauvage p 220:

Kinta-FIuß (Perak).

363. Chela acinaces C. V. (?).

Hbg. Mus. Nr. 8498: Muar-Fluß bei Tubing tinggi.

2 kleine lädierte Exemplare zwischen anderen Fischen. A 13. Sq. praedors. 22.

364. Chela johorensis Steind.

Sei. Mus. Nr. 373: Umgegend von Kuala Lumpur. —Hbg. Mus.

Nr. 8492—8497: do. und Negri Sembilan. — STEINDACHNER

p. 16: Johore-Bluß.

D. 8—10, A. 26—30, V. 5—7 (Steind.: 8), Lin. lat. 45-50 (STEIND.: 43). In

Selangor die häufigste Art dieser Gattung, kleiner als Ch. anomalurus (Nr. 362).

365. Pseudolaubuca (?) clupeoides n. sp. —Tafel 1 Fig. 1, la.

Sei. Mus. Nr. 1184 (1 Exemplar): Sungai Bungus bei Kuala Lumpur.

Diagnose: D. 11, A. 13, P. 18, V. 7. Lin. lat. 93, Lin. transv.

ca. 30/25; 19 Schuppen zwischen Lin. lat. und V. Habitus hering-

artig. Totallänge inkl. C. 17,1 cm, exkl. C. 13,8 cm. Körperhöhe

14*
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vor der D. 3,7 cm, Seitliclie Kopflänge 4,3 cm. D. mit kurzer

Basis, etwas hinter der V. beginnend und vor dem After endigend;

ihr dritter Strahl, der längste, gegliedert. Basis der A. etwa

VJ2 mal so lang wie die der D. ; der zweite Strahl der längste, der

13. etwas länger als die vorhergehenden. C. tief gegabelt; ihr

unterer Lappen vielleicht etwas länger als der obere. P. zu-

gespitzt, über die Wurzel der V. hinausreichend. Zweiter Strahl

der V. am längsten, etwa gleicli Vs des Afterabstandes. Schuppen

sehr klein, in der mittleren Körperhöhe am größten, auf dem

Rücken fast verkümmert. Die Lin. lat. fällt steil bis zur 16. Schuppe^,

verläuft horizontal bis zur 66., biegt hierauf plötzlich aufwärts

und endet horizontal verlaufend in der Mitte der Körperhöhe an

der C.-Basis. Bauch mit scharfei', schuppenloser, durchscheinender

Kante, welche an der Kehle beginnend sich bis zum After erstreckt

und ihre größte Höhe hinter den V. erreicht. Kopf nackt, Operkel

radiär gestreift, von einem breiten Saum der Kiemenhaut nach

hinten überragt. Mund klein, zahnlos, auf der linken Seite miß-

bildet. Kein Haken an der Mandibularsymphyse. Mundöffnung

oberständig. Mundspalte sehr schief, winklig nach abwärts

gebogen, nicht annähernd das Auge erreichend. Auf der linken

Seite des Mundes existiert nur der laterale Abschnitt des

Zwischenkiefers, nach vorn bis zum Nasenloch reichend, so daß

der vordere Mundrand hier durch die Maxille begrenzt wird

(Tafel 1 Fig. la); die rechte Seite ist normal. Keine Bärtel.

Haut vor und hinter dem Auge durchsichtig, adiposa-artig stark

geschwollen, das Auge selbst jedoch ohne Fettlid. Interorbitalraum

stark konvex, 2 Vi mal so breit, wie der Augendurchmesser. Auge
in mittlerer Kopf höhe; sein Durchmesser geringer als die Schnauzen-

länge. Schlundzähne einreihig (?), 4—4, abgeflacht, ganzrandig.

Kauplatte flach, stumpf oval, braun, hoi'nig, durch eine Längs-

und 4 Querfurchen in 9 Teile (einen vorderen unpaaren, 4 hintere

paarige) zerlegt. Färbung oben bläulichbraun, an den Seiten

grünlich, unten silberig. Unterkieferäste braun. Paarige Flossen

weißlich, mit grauen Spitzen, C. grau, D. und A. grau in ihrer

äußeren Hälfte. Iris goldig.

Bei Hochwasser nach schweren Regengüssen in der Luka gefangen; den Malayen

unbekannt, die ihn wegen seiner Heringsähnlichkeit für einen Seefisch („Ikan laut")

ansprachen. Möglicherweise aus dem Hügeldistrikt des Binnenlandes stammend;

trotz aller Bemühungen erhielt ich keine weiteren Exemplare dieser Art. —
Vielleicht repräsentiert dieselbe eine eigene Gattung, da sie zu Pseudolaubnca

sinensis Bleek. kaum in Beziehung zu stehen scheint.

Bei einer Anzahl nicht immer nahe verwandter Arten der hier aufgezählten

Cyprinidae tritt eine bei Fischen sonst nicht häufige, sehr charakteristische
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Färbung der C. auf, nämlich je ein mehr oder weniger breiter, schwarzer

Streifen ihrem oberen und ihrem unteren Rande entlang, vor welchem der

äußerste Strahl gewöhnlich frei bleibt. Die betreifenden Arten sind Barbus

Schwanefeldi Bleek., B. ham})al GÜNTH., Barhichthys laevis C. V., Luciosoma

seügermn C. V., BarÜius guüatus Day und Chcla anomabirus V. HASS. Die

biologische Bedeutung dieser Eigentümlichkeit habe ich nicht zu ermitteln

vermocht.

Scopelidae.

366. Saurida tumbu Bl.

Sei. Mus. Nr. 1098: Singapoie. —CANTORp. 270 (Saurus hadi):

Pinang, Mal. Pen., (Singapore).

367. Saurida grandisquamis Günth. (?).

Sei. Mus. Nr. 608: Kuala Lumpur (Fisclimarkt).

Eingesalzenes und getrocknetes Exemplar.

368. Saurus myops Bl. Schn.

Cantor p 271 {S. trachimis) : Piiiang.

369. Harpodon nehereus H. B. —J. luli (C).

Cantor p. 273: Mal. Pen. und Inseln.

Die Scopelidae dienen eingesalzen als beliebte Beilage zur Curry-Tafel.

Clupeidae.

370. Engraulis tri Bleek. —J. bilis (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 307: Kuala Langat. —Hbg. Mus. Nr. 8517—8519:

Kuala Selangor, Kuala Langat, Muar-Fluß bei Bandar Mabarani. —
Brackwasser.

371. Engraulis Russellii Bleek. —J. bunga ayer (C), J. badab (C).

Sei. Mus. Nr. 653: Singapore. — CANTORp. 303 (E. Brownii):

Mal. Pen. und Inseln.

372. Engraulis Hamiltonii Gray.

Cantor p. 307 {E. mystax): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

373. Engraulis purava H. B.

Cantor p. 307 : Pinang.

374. Engraulis taty C. V.

Sei. Mus. Nr. 381: Fundort? —CANTORp. 306: Pinang, Mal. Pen.

375. Engraulis breviceps Cant.

Sei. Mus. Nr. 462 : Kuala Lumpur (Fischmarkt). —CANTORp. 306:

Pinang.

376. Coilia quadrifilis Günth.

Cantor p. 310 (C. ReynaUi): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

377. Chatoessa chacunda H. B.

Cantor p. 311: Pinang, Mal. Pen.
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.378. Clupea perforata Cant. —J. tamban nipis (C), J. tamban batal (C).

Cantor p. 294: Piiiaug-, Mal. Pen., Singapore.

379. Clupea argyrotaenia Bleek.

Cantor p. 302 {Alansa champü): Pinang-.

380. Clupea fimbriata C. V.

Cantor p. 297 {Koivala lauta): Pinang.

381. Clupea ilisha H. B. —J. terubok (C, D., R.).

Cantor p. 299 {Alausa toU): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

382. Clupea ioli C. V. (non Cantor!).

Sei. Mus. Nr. 1186: Kuala Lumpur, Fischmarkt.

49 cm lang.

383. Clupea venenosa C. V.

Sei. Mus. Nr. 652: Singapore.

384. Clupea kowal Rüpp.

Cantor p. 296 {Kowala thoracata): Pinang.

385. Pellona elongata Benn.

Cantor p. 291 {Pellona affinis): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

386. Pellona sp. äff. pristigastroides Bleek.

Sei. Mus. Nr. 463 (1 ausgestopftes Exemplar): Kuala Lumpur, Fisch-

markt.

D. 19. A. ca. 50, Lin. lat. ca. 50, Sq. abd. 23 + 11.

387. Pristigaster russellianus Gray.

Cantor p. 292 {Raconda russelliana): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

388. Dussumieria acuta C. V. —J. tamban bulat (C).

Cantor p. 286: Pinang, Mal. Pen., Singapore.

389. Dussumieria elopsoides Bleek. —J. tamban (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 383: Kuala Lumpur, Fischmarkt.

390. Albula conorhynchus Bl. Sohn.

Cantor p. 283 {Alhula erythrocheüos); Pinang. — GÜNTHERVII

p. 468: Singapore.

391. Elops saurus L.

Cantor p. 287: Pinang.

392. Megalops cyprinoides Lac^p. —J. bandang (D.).

Sei. Mus. Nr. 1187: Kuala Lumpur, Fischmarkt. —CANTORp. 289

(Elops cundinga): Pinang, Mal. Pen., See- und Süßwasser.

Ausgestopftes Exemplar, 52 cm lang.

393. Chanos salmoneus Bl. Schn.

Cantor p. 278 (67^. pala), p. 282 (Ch. tolo): Pinang, Mal. Pen.

Cliirocentridae.

394. Chirocentrus dorab Forsk. —J. parang (Sei.), J. parang parang

(C, R.), J. chabok (Joh., iuv.).
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Sei. Mus. Nr. 323, 461, 1311: Kuala Lumpur (Fisclimarkt), Muar-

Pluß bei Bandar Maharaui. — Hbg. Mus. Nr. 8520, 8521: do. —
CantOR p. 277: Mal. Pen. und Inseln.

Geschätzter Tafelfisch.

Notopteridae.

395. Notopterus kapirat LACfip. —J. belidah (Pah., D., R.), J. parang

parang (R.).

Sei. Mus. Nr. ()G7: Kuala Semantan (Pah.), im Reisfeld.

396. Notopterus chitaia H. B. —J. belidali (Pah.).

Sei. Mus. Nr. 417, 418: Kuala Lipis (Pah.).

Einer der größten Süßwasserfische der Mal. Pen. Gilt als schmackhaft.

Syml)ranclii(lae.

397. Monopterus javanensis Lacep. — J. belut (Sei., S'pore, C, S.).

Sei. Mus. Nr. 296: Pahang? —Hbg. Mus. Nr. 8555: Teich bei Klang

(Sei.). —Cantor p. 339 pl. V flg. 6—8 {M. javaniciis): Pinang,

Mal. Pen. („See Wasser"!). —SAUVAGEp. 220: Kinta-Fluß (Perak).

Mir nur als echter Süßwasserfisch bekannt. —Das Exemplar des Hbg. Mus. fing

ich, als es sich mit der vorderen Körperhälfte außerhalb des Wassers am Ufer

sonnte.

398. Symbranchus caligans Cant.

Cantor p. 334 pl. VII fig. 1—3: Pinang.

Muraeiiidae.

399. Muraenesox talabon Cav. —J. nialong (Sei., D., R.).

Sei. Mus. Nr. 477—479, 1319: Pinang, Singapore, Bandar Maha-

rani. —CANTORp. 312 {Conger talahon): Mal. Pen. und Inseln.

Größtes Exemplar (Sei. Mus. Nr. 477) 150 cm lang.

400. Muraenesox cinereus Forsk.

Cantor p. 316 (Conger hagio); Mal. Pen. und Inseln.

401. Ophichthys rhytidodermatoides Bleek.

Cantor p. 326 pl. V fig. 4 {Ophiums hreviceps)'. Pinang.

402. Ophichthys grandoculis Cant.

Cantor p. 324 pl. V fig. 3 {OpJmmis grandoculis): Pinang.

403. Ophichthys singapurensis Bleek.

GÜNTHERVIII p. 71: Singapore.

404 Ophichthys boro H. B.

Cantor p. 322 pl. V fig. 2 {Ophiums horo): Pinang.

405. Ophichthys cancrivorus Richards

Cantor p. 320 pl. V fig. l (Ophinrus haccidens): Pinang, Mal. Pen.,

Singapore. —GÜNTHERVIII p. 78: Singapore.
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406. Ophichthys anceps Cant.

Cantor p. 827 pl. VI fig. 1 —4 {DalopMs anceps): Pinang.

407. Muraena thyrsoides Richards.

Cantor p. 330 pl. V fig. 5 .- Pinang.

408. Muraena sathete H. B.

Cantor p. 331: Pinang, See- und Süßwasser.

409. [Leptocephalus dentex Cant.]

Cantor p. 233: „In the stomach of JoJmins diacanthus Lac:6p.

[Nr. 98], taken at Pinang".

Syngiiathidae.

410. Syngnathus serratus Temm& Schleg.

Sei. Mus. Nr. 654: Singapore.

411. Syngnathus penicillus Cant.

Cantor p. 386: Pinang.

412. Syngnathus spicifer Rüpp.

Hbg. Mus. Nr. 8557: Port Dickson (Selangor), an steinigem Ebbe-

strand.

413. Ichthyocampus carce H. B.

Sei. Mus. Nr. 1307: Muar-Fluß bei Bandar Maharani.

414. Dorichthys boaja Bleek. —Tafel 2 Fig. 9, 9a, 9b, 9c.

Sei. Mus. Nr. 469, 470, 1313: Klang; Muar-Fluß bei Bandar Maharani.

—Hbg. Mus. Nr, 8558—8560: Muar-Fluß bei Bandar Maharani.

Im Brackwasser nicht selten. Gröfates Exemplar {$) 43,0 cm lang. —13 Exemplare

ergeben die Beschreibung: Ann. corp. (21 —22) + (35 —40); Ann. dors. (4 —5)

-f (6—7); D. 51-58; P. 24—26; A. 2—5; C. meist verkümmert, 0, 6—8;

Unterbrechung der Seitenkante auf dem letzten oder vorletzten Rumpfring;

Bruttasche auf 21 Rumpfringen; Eier derselben in vier Längsreihen, klein und

zahlreich; auf 13 Ringe der Bruttasche kamen bei einem ^ ca. 50 Querreihen

von Eiern. Ziemlich schlechte Schwimmer; die Fortbewegung erfolgt, wie bei

allen Syngvathidac, mittelst undulierender Bewegungen der D. Halten sich mit

Vorliebe an der Innenseite von Flußbiegungen an solchen Stellen auf, wo der

Strom abgefallene Blätter am Grunde zusammen treibt. Laich zur Fangzeit

(18.19.11.02) noch wenig entwickelt.

Das in Fig. 9 b und 9 c dargestellte ^ Exemplar hat nur 20 Schwanzringe und

eine hypertrophisch entwickelte Schwanzflosse mit 1 1 Strahlen. Letztere ist,

nach traumatischem Verlust der hinteren (15 —20) Schwanzringe, an der Wund-
stelle regeneriert (Heteromorphose). Solche Fälle sind bei Syngnathidae nicht

selten; über diesbezügliche experimentelle Resultate werde ich im Arch. f.

Entw.-Mech. berichten.

415. Dorichthys fluviatilis n. sp. —Tafel 2 Fig. 10, lO'a.

Sei. Mus. Nr. 1237, 1324 (7 Exemplare): Umgegend von Kuala

Lumpur (Bäche am Bahndamm nach Rawang); Muar-Fluß bei

Buloh Kesap. —Hbg. Mus. Nr. 8561, 8562: do.
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Diagnose: Ann. corp. (17—19) + (31—33); Ann. dors. (1—2)

+ (4—6); D. 30—33; P. 18—20; A. 1—4; C. wohl entwickelt,

8—10; Unterbrechung' der Seitenkante auf dem letzten Rumpf-

oder dem 1. Schwanzring; Bruttasche auf 15 Rumpfringen; Eier

relativ groß, zweireihig, 15 Paare auf den 12 hinteren Ringen

der Bruttasche. Körper kaum zusammengedrückt; Rumpf bei $
mit deutlichem ventralen Kiel. Sämtliche Körperkanten beim ad.

glatt, beim iuv. gesägt. Schnauze bedeutend länger als die

Postorbitalregiou, auf der Oberseite mit 5 Längskielen, deren

mittlerer am höchsten und selbst beim ad. häufig noch fein

gesägt ist; 2 weitere Kiele lateral, nahe der Unterseite der

Schnauze; von diesen 7 Kielen verstreichen die drei medianen

nach hinten über, die lateralen Paare unter dem Auge. Operkel

mit starker mittlerer und schwächerer oberer Leiste, Grundfarbe

im Leben oben grünbraun, unten und am Schwanz schwärzlich,

in Spiritus braun. Die mittleren 8—9 Rumpfringe jederseits mit

dorsolateralen, schwarzen Interstitialflecken. Schnauze mit

mehreren dunklen Längsbinden, deren deutlichste sich durch das

Auge in die Zwischenleistenfurche des Operkels fortsetzt. Iris

goldig. D. ungefleckt, durchscheinend. Unterer Rand der C. weiß.

Dem Dorichthys caudatiis PETERS (Java, Süßwasser) nahestehend. Im Hamburger
Museum ferner durch 1 $ (Nr, 7461) aus Ost-Sumatra (Bindjoy-Estate) ver-

treten. Größtes Exemplar ($) 15 cm lang. Im Dezember und Januar mit

Laich in der Bruttasche gefunden. Deutet der sehr beträchtliche Unterschied

in der Eigröße der beiden angeführten Arten auf Verschiedenheiten ihrer Ent-

wicklung hin? (Ein analoger Unterschied besteht z. B. bei Salz- und Brack-

wasserrassen von Palaemonetes.)

Die Arten der Gattungen St/ngnathus, Ichthyocampus und Dorichthys führen

den gemeinsamen malayischen Namen J. korik telinga buaya = Ohrstocher des

Krokodils, Die besonders bei Chinesen, aber auch bei Malayen übliche Sitte,

sich mittels hölzerner oder elfenbeinerner, stricknadelförmiger Stäbchen (korik

telinga) den äußeren Gehörgang durch den Barbier reinigen zu lassen, kann
man in Singapore, Kuala Lumpur etc. fast an jeder Straßenecke beobachten.

416, Gastrotokeus biaculeatus Bl. —J. buaya (D., R.).

Sei, Mus, Nr, 471: Singapore. —CantOR p. 387 {SyngnatJms biacu-

leatus): Pinang, Mal, Pen,, Singapore.

417, Hippocampus trimaculatus Leach,

Cantor p. 388 pl, XI flg, 1 {H. mannulus): Pinang,

418. Hippocampus guttulatus Cuv. —J. kuda kuda ayer (D., R,).

Cantor p, 389 pl. XI fig. 2 {H. comes): Pinang, —GÜNTHERVIII

p. 202: Singapore.

419. Hippocampus hystrix KP, —J. kuda laut (Sei,),

Sei, Mus. Nr. 480—483: Singapore.

Javanisch : Indu kuda =: Mutter des Pferdes.



ItJO Georg Duncker.

Pegasidae.

420. Pegasus natans L.

Sei. Mus. Nr. 677: Singapore.

Sclerodermi.

421. Triacanthus brevirostris Schleg.

Sei. Mus. Nr. 509, 510: Singapore.

422. Triacanthus biaculeatus Bl.

Cantor p. 360: Mal. Pen. und Inseln.

423. Triacanthus strigilifer Cant. —J. barat barat (D., R.j.

Cantor p. 363 pl. IX fig. l, 2: Pinang.

424. Balistes stellatus Lacep. —J. jabong (D., R.).

Sei. Mus. Nr. 508: Singapore.

425. Balistes maculatus L.

Cantor p. 344 {B. conspiciUum): Mal. Pen. und Inseln.

426. Monacanthus sinensis L.

Cantor p. 347 {M. tomentosus) und p. 348 {M. geograpliicus): Pinang.

Mal. Pen., Singapore. —GÜNTHERVIII p. 236: Singapore.

427. Monacanthus tomentosus L.

Sei. Mus. Nr. 689: Singapore. — Hbg. Mus. Nr. 8592: Changi auf

Singapore. —GÜNTHERVIII p. 238: Singapore.

428. Monacanthus sulcatus Holl.

Hbg. Mus. Nr. 8593: Singapore.

Im Planktounetz ; schlechte Schwimmer.

429. Monacanthus penicilligerus Cuv.

Cantor p. 351: Pinang, Singapore.

430. Monacanthus monoceros L. —J. kerusu (D.), J. kerusu padi (R.).

Cantor p. 353 (Ahifarms ohliteratus): Pinang.

431. Monacanthus scriptus OSB. —J. krosek (D., R.).

Cantor p. 355 {Alutarms laevis): Pinang.

432. Anacanthus barbatus Gray. —J. seligi (R.).

Cantor p. 357 pl. VIII fig. l {Alutarius barhatiis): Pinang, Singapore.

433. Ostracion cornutus L. — J. lembu (Sei.), J. manuk sabong (R.),

J. buntal kumbang (C).

Sei. Mus. Nr. 500, 501: Singapore. — CANTOR p. 365 (Ostraciim

cornutiim): Mal. Pen. und Inseln.

434. Ostracion nasus Bl. ~ J. buntal kodak (R.), J. buntal panjang (C).

Sei. Mus. Nr. 497—499: Singapore. —CANTORp. 367 pl. VIII fig. 2, 3

(Ostracium iesserula) und p. 369: Pinang, Mal. Pen.
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Gymiiodoiites.

435. Xenopterus naritus Richards. —J. buiital (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 511—513: Kuala Selangor. — Cantor p. 388 pl. X
{Tetrodon naritus): Piuaug.

436. Xenopterus modestus Bleek. —J. buntal (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 1193: Sun^ai Batu bei Kuala Lumpur.

Obiges (iuv.) Exemplar hielt ich 4 Tage lang im Aquarium, ohne daß es Nahrung
annahm oder sich aufblies. Zum Schwimmen dienten wesentlich die wie bei

Syngyiathidae undulierende D. und A., unterstützt von den konstant und häufig

alternierend bewegten P.

437. Tetrodon lunaris Bl. Schn. —J. buntal pisang (Seh, D., R.)

Sei. Mus. Nr. 515—517: Kuala Selangor.

438. Tetrodon oblongus Bl. —J. buntal (D.).

Cantor p. 380: Plnang.

439. Tetrodon patoca H. B. —J. buntal china (R.).

Sei. Mus. Nr. 518—520: Kuala Selangor. —CANTOR p. 382 (T.

dissjdicUens): Pinang-. —GÜNTHERVIII p. 288: Singapore.

440. Tetrodon immaculatus Bl. Schn. — J. buntal borek (D.).

Cantor p. 373: Pinang, und (?) p. 375 {T. Carduus): do.

441. Tetrodon stellatus Bleek. — J. buntal belang (D., R.), J. buntal

China (D.).

Sei. Mus. Nr. 514, 521: Singapore.

442. Tetrodon reticularis Bl. Schn. —J. buntal duri (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 505—507: Singapore. —CANTORp. 376 {T. testudinms):

Pinang.

443. Tetrodon bondarus Cant.

Cantor p. 377: Pinang.

444. Tetrodon fluviatilis H. B. —J. buntal (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 1097: Kuala Selangor. —Hbg. Mus. Nr. 8595, 8596:

Kuala Langat, Muar-Fluß bei Bandar Maharani. —CANTORp. 374

{T. simidans): Pinang, Mal. Pen., Singapore. —GÜNTHERVIII

p. 299: Singapore. —Steindachner p. 18, Tafel V Fig. 2, 2 a

(Crayracion fluviatilis var. ocellata): Pengkalan Patai am Joliore-

Fluß (? Süßwasser!).

Mir nur aus dem Brackwasser bekannt. —Junge Tiere von 1—2cm Länge halten

sich scharenweise an Pfählen etc. auf, schwimmen rasch und ruckweise, wie

die Stichliuge, blasen sich bei Berührung auf und stoßen nach kurzer Zeit die

Luft mit schnalzendem Geräusch aus. —Die Fleckenzeichnung der Oberseite

sehr variabel, Unterseite stets reinweiß.

445. Diodon hystrix L. —J. buntal landak (Sei., D.).

Sei. Mus. Nr. 502, 503: Singapore.
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44(J. Diodon maculatus GÜnth. — J. buntal laiulak (D., R.), J. buntal

panjang- (D.).

Sei. Mus. Nr. 504: Siiigapore.

447. Chilomycterus orbicularis Bl.

CantOR p. 371 {Diodon triediicus): Pinaiig.

Carcliariidae.^)

448. Carcharias Mc Loti M. et H.

Sei. Mus. Nr. 1205—1207: Fundort?

449. Carcharias acutus Eüpp. —Yu (C).

CANTORp. 399: Pinang, Mal. Pen., Sing-apore. —GÜNTHERVIII

p. 358: Singapore.

450. Carcharias melanopterus Q. et G.

Cantor p. 400: Straits of Malacca.

451. Zygaena malleus Risse. —Yu bengkong tandoh pendek (D.).

Sei. Mus. Nr. 1220, 1221: Fundort? —CANTOR p. 401 {Sphyrna

zygaena): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

452. Zygaena Blochii Cuv. —Yu bengkong tandoh panjang (D.).

Sei. Mus. Nr. 1219, 1222: Fundort? —CANTOR p. 404 {Sphyrna

Blochii): Pinang, Mal. Pen., Singapore. —GÜNTHERVIII p. 380:

Singapore.

453. Mustelus manazo Bleek.

Sei. Mus. Nr. 1208: Fundort?

Scylliidae.

454. Scyllium marmoratum Benn. —Yu pendek (D.).

Sei. Mus. Nr. 1224—1226: Fundort?— CANTORp. 391 (Scmacidafum):

Singapore.

455. Gingiymostoma concoior Rüpp.

Cantor p. 395: Pinang.

456 Stogostoma tigrinum L. —Yu chikak (D.), Yu tokay (C).

Cantor p. 396 {St.fasciatum): Pinang.

457. Chiloscyllium indicum L. —Yu tokay (C), Yu belangkas (D).

Sei. Mus. Nr. 1223: Fundort? — CANTORp. 392 (Ch. plagiosum):

Pinang, Mal. Pen., Singapore.

Pristidae.

458. Pristis cuspidatus Lath. —Yu parang (Sei.), Yu gergaji (Sei , C),

Yu todak (D.).

') Sämtliche hier aufgezählten Plagiostomata des Selangor State Museum sind

mit einer Ausnahme ältere, ausgestopfte Exemplare.
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Sei. Mus. Nr. 1201): Kuala Laugat. — CantOR p. 407 {P. semisa-

gittatus): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

Rliinobatidae.

459. Rhynchobatus ancylostomus Bl. Schn. —Yu belangkas (? D.).

Cantor p. 409 {Rliina ancylostomus): Pinaug.

460. Rhynchobatus djeddensis Forsk. —Yu kaik kaik (1).).

Sei. Mus. Nr. 1210, 1211: Kuala Langat. —CANTORp. 412: Pinang,

Mal. Pen., Singapore.

461. Rhinobatus Thonini Lacep. —Yu kaik kaik (D.).

Sei. Mus. Nr. 1212, 1227: Fundort? — CANTOR p. 415 pl. XIV

{Rh. ligonifer): Pinang, Mal. Pen., Singapore.

462. Rhinobatus columnae M. et H.

Sei. Mus. Nr. 1228: Fundort?

Torpedinidae.

463. Narcine Timlei Bl. Schn. —Pari kebas (C).

Sei. Mus. Nr. 1197, 1198: Singapore. — CANTORp. 417 (iV. indica):

Pinang.

464. Astrape dipterygia Bl. Schn. —Pari kebas (C), Pari banga (R.).

Cantor p. 419: Pinang, Mal. Pen., Singapore, Lancavy Islands.

465. Temera Hardwickil Gray. —Pari kebas linchin (C).

Cantor p. 420 pl. XII flg. l, 2: Pinang, Mal. Pen., Singapore. —
GÜNTHERVIII p. 455: Pinang.

Rajidae.

466. Platyrrhina sinensis M. et H.

Cantor p. 417: „Occurs but rarely at Singapore and Pinang"

(nicht in das eigentliche Artenverzeiclinis aufgenommen).

Trygonidae.

467. Urogymnus asperrimus Bl. Schn. —Pari dedab (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 1199, 1200: Kuala Langat. CANTORp. 422 (Ehachi-

notus africamis): Pinang.

468. Trygon uarnait Forsk. —Pari betin (Sei.), Pari lang (? Sei.), Pari

lalat (D.).

Sei. Mus. Nr. 1202—1204, 1231, 1320 (iuv.) : „Sungai Batu" (?),

Bandar Maharani (Fischmarkt). —CANTORp. 423: Pinang, Mal.

Pen., Singapore.

469. Trygon walga M. et H.

Cantor p. 425 {T. imbricata): Pinang, Mal. Pen., Singapore.
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470. Trygon Zugei M. et H.

CANTORp. 42ß: Pinang.

471. Trygon sephen Forsk. — Pari bendira (Sei.), Pari dann (Sei.),

Paii bandara (D.).

Sei. Mus. Nr. 1201: Kuala Lumpur (Fischmarkt). —CANTORp. 429

{Hypoloplms sephen): Piiiang, Mal. Pen., Singapore.

472. Taeniura lymna Forsk.

CANTORp. 430: Pinang, Mal. Pen., Singapore. — GÜNTHERVIII

p. 483: Singapore.

473. Pteroplatea micrura Bl. Schn.

Sei. Mus. Nr. 1213—1215: Fundort? — CANTORp. 427: Pinang,

Mal. Pen., Singapore. —GÜNTHERVIII p. 487: Singapore.

Myliobatidae.

474. Myliobatls vespertilio Bleek. —Pari klawar (C).

CANTORp. 433 {M. milvus): Pinang.

475. I^yliobatis Nieuhofii Bl. Schn. —Pari klawar (C).

CANTORp. 432 : Pinang.

476. Aetobatis narinari Euphr. —Pari lang (C, D.).

Sei. iMus. Nr. 1216, 1217: Fundort? — CANTORp. 434 {Stoasodon

narinari). Pinang, Mal. Pen., Singapore.

477. Rhinoptera javanica M. et H.

Sei. Mus. Nr. 1218: Fundort?

478. Rhinoptera adspersa M. et H. —Pari dann (C).

CANTORp. 436 : Pinang.

479. Dicerobatis eregodoo Cant. —Pari paus (D.).

CANTORp. 438: Pinang.

480. Ceratoptera Ehrenbergii M. et H. —Pari kola (Sei.), Pari paus (Sei.).

Sei. Mus. Nr. 1196: Jeram.
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Alphabetisches Verzeichnis malayischer Volksnamen.

Malayischer Name
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Malayischer Name
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Malayischer Name
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Malayischer Name
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Malayischer Name Lateinischer Name Bemerkungen

kerong: keroiig

kerong kerong' ka-

rang-

kertakok

kern SU

kerusu padi

kitang

kli

n

korik telinga bnayn

krai

krosek

knda knda ayer

kuda laut

kurau

kurau j anggut

laiar

lais

lalang

lampan, lampang (S.)

lampile

D.,R.: Tlieraponimta C. V.

TJierapon quadrilhieatus BL.

D.,R. : Ce7itroge7iysvaigie7isisQ.etG.

D. : Batrachis grunniens L.

D. : Monacanthus monoceros L.

R. : Monacanthiis monoceros L.

Sei. : Theutis virgata C. V.

Theutis stellata FORSK.

C. : Theutis Java L.

Theutis concatenata C. V.

Theutis dorsalis C. V.

Sei., D., R.: Scafophagus argus h.

D., R. : Holacanthns anmdaris BL.

Sei., D., R.: Ciarias magur H. B.

S.: Ciarias Teysmanni BLEEK.

Sei.: Sgngnathus serratus Temm.

et SCHLEG. .

Syngnathus spicijer RÜPP.

Ichthyocamims carce H. B.

Dorichthys hoaja BLEEK.

Dorichthys ßnviatilis niilii

Pali.: Barbus goniosoma BLEEK.

D., R. : Monacanthus scriptus OSB,

D.,R. : HippocamjnisguttidatusCUY.

Sei.: Hippocampus hystrix KP.

C: Polynemiis indicus SHAW.

R. : Polynemus sextarius BL. SCHN,

Sei.: Polynemus indicus SHAW.
R.: Polynemus tetradactylus SHAW

karang = Korallenblock.

kerusu (? statt kerutu = ranh).

padi = Reiskorn (ungeschält).

korilc = Stäbchen ; telinga =^ Ohr

;

buaya = Krokodil. — „Ohrstäb-

chen des Krokodils".

Sei., D.: Histiopliorus gladius

BROUSS.

Pah. : Cryptopterusmicropus Bleek.

Sei.: Crossochilus ohlongus C. V.

Rashora daniconius H. B.

Sei., Neg. Senib., S. : Barhus

Schwanefeldi BLEEK.

S. : Betta bellica Sauv.

krosek =; Sand.

kuda = Pferd ; ayer = Wasser.

laut =^ See. —„Seepferdchen".

jangqut = Bart.

laiar = Segel. Mit Bezug auf die

Rückenflosse des Fisches.

lalang (alang alang) ^= Gras. —„Gras-

fisch."
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Malayischer Name Lateinischer Name Bemerkungen

lasall

layur layur

lebis

lebus

lembu

lepu

lidall

lidah lidah

lidah lidah



Die Fische der malayischen Halbinsel. 201

Malayischer Name
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Malayischer Name Lateinischer Name Bemerkungen

rill riu

rombin karang

roiig

rumi rumi

sablah

sagai

salampai

salangan, salangi

saliup

saluang

saliidu

»

sasumpit

sebarau

selar

selar batang

seligi

sembilang

senangin

Senderang sendok

sepat

sepat karang

seriding

siakap

siakap hidong budak

Pah.: Luis hexunema Bleek.

R. : Henioclius macrolepidotas L.

Sei.: Dangila Ciwieri C. V.

Sei., D., R. : Echeneis ncmcrates L.

Pah.: Synaptura achira mihi

R. : Caranx galliis L.

D., R.: Caranx armatus FORSK.

C: Collichthys Inaurita Cant.

C. : Polynemus tetradactyliis SHAW
D,, R. : Chorinemus lysan FORSK.

Chorinemus 8ti. Petri C. V,

Sei.: Rashora Biiclianani Bleek.

Rashora triUneata Steind.

S.: Rashora argyrotaenia BLEEK.

R. : Barüius giUtatus Day.

Sei. : Arius sagor H. B.

C. : ArmsmacronotacanthusBLEEK.

C: Toxotes diatareus H. B.

Sei.: Barhiis hampal GÜNTH.

Sei.: Caranx kurra C. V.

Trachyuotns Bailloni LaCEP.

R.: Caranx djeddaha E'ORSK.

R.: Anacanthus harhatns GRAY.

Sei., D.,R.: Plotosus canius H. B.

Sei.: Polynemus tetradactyliis

Shaw.

D.: Otolithus macidatus C. V.

D.: Plectropoma maculatum C. V.

Sei., Pah. : Osphromeims tricliopterus

PALL.

R.: Lohotes surinamensis BL.

Joh.: Equula edentida Bl.

C: Lates calcarifer BL.

D., R.: Chromüeptis altivelis C. V.

riu (? = riau = Lärm/:'

vornhin ? karang = Korallenblock.

Onomatopoetisclies Wort, das Ge-

räusch des Fisches nachahmend.

öete/i = gespalten; sa: Präfix(„einer").

—sablah wird allgemein im Sinne

des deutschen „Butt" im Gegensatz

zur „Zunge" {lidah) angewandt.

sumpit =^ Blasrohr; sa: Präfix.

hatang = Stamm, Holzklotz.

sendok = Löffel.

stpai = bitter.

karang =: Korallenblock.

hidong = Nase; hudak = Knabe; mit

Bezug auf das Profil des Fisches.
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Malayischer Name
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Malayischer Name

tilan

tilan pasir

timah

todak

todak pendek

toman

tiimbok ka tubing

ubi

« H

2. Yu

belangkas

bengkong tandoh

paiijaug

bengkong tandoh

pendek

chikak

Lateinischer Name Bemerkungen

Sei., D. : Mastacembelus armatus

Lacep.

D., R. : Trypauclien vagina Bl.

Job. : Trichiuriis savala Cuv.

Sei., Pah.: Belone cancila H. B.

Sei., C, R.: Belone strongylurus

V. HASS.

Sei., D.: Beloyie clioram FORSK.

C. : Belone anmäata C. V.

C. : Hemirham'phns limbatus C. V.

Hemirhamphus Russellii C. V.

Hemirhamiilms Oeorgii C. V.

R. : OphiocepJialiis striatus Bl.

Neg. Semb. : LnciocepJialns pidcher

Gray.

jmsir = Sand.

timah =^ Zinn. ,Blei".

yolon
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Malayischer Name Lateinischer Name Bemerkuuffen

geigaji

kaik kaik

parang

pendek

todak

tokay

3. Pari

bandara

banga

beiidira

betiii

daun

n

dedab

kebas

kebas linchin

kl awar

kola

lalat

lang

»

paus

Sei., C: Piistis cuspidatus LaTH.

D. : Bhynchoha tus djeddensisF OUSK.

Rhinobahis Thonini Lacep.

Sei.: Pristis aispidatus Lath.

D. : Scyllium marmoratum Benn.

D.: Pristis cuspidatus LATH.

C: Stegostoma tigrimim, L.

Chiloscyllium indicum L.

gergaß = Säge.

parang = Buschiuesser; s. o. unter

„Ikan".

todak : Hornhecht.

Batoidei

D. : Trygon sephen FORSK.

R.: Astrape dipte}-ygia BL. Schn.

Sei.: Trygon sephen FORSK.

Sei.: Trygon uarnalc FORSK.

Sei.: Thrygon sephen FORSK.

C: Phinoptera adspersa M. et H.

Sei.: Urogymmis asperrimus BL.

SCHX.

C: Narcine Timlei ßL. SOHX.

Astrape dipterygia BL. SCHN.

C. : Temera Hardivicldi GRAY.

C: Myliohatis vespertilio Bleek.

Myliahatis Nieiihofii Bl. SCHN.

Sei.: Ceratoptera Ehrenbergii

M. et H.

D.: Trygon uarnak FORSK.

Sei.: Trygon uarnak FORSKV
C, D. : Aetohatis narinari EUPHR.

Sei.: Ceratoptera Ehrenbergii

M. et H.

D, : Dicerohatis eregodoo Cant.

pari = Rochen.

bandara ;= Flagge.

Dialekt, f. bandara.

Dialekt, f. betina = Weib (von

Tieren) ?

daun = Blatt.

kebas = elektrischer Schlag, shock.

linchin -= schlüpfrig, glatt.

lalat :=^ Fliege.

burung lang: ein

Raubvogel

bussardähnlicher

— ..Adlerrochen"

16
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Erklärung der Tafeln I und IL

Die Abbildungen wurden in übereinstimmender Weise durch den

Museumszeichner, Herrn E. Stender in Hamburg, derart ausgeführt, daß

Photographien —mit Ausnahme der Figuren 9 und 10 in natürlicher

Größe — der betr. Exemplare hergestellt, die wichtigeren Konturen

derselben mittelst eines Pausverfahrens auf das Zeichenpapier übertragen

und in diese die feineren Details nach der Natur eingezeichnet wurden.

Bei der Reproduktion sind sämtliche Abbildungen auf Vio ihrer ur-

sprünglichen linearen Ausdehnung verkleinert worden.

Tafel I.

Fig. 1. Pseudolanbiica (?) dupeoides n. sp. Text-Nr. 365.

„ 1 a. Dasselbe. Linke, abnorme Kopfseite (Zwischenkiefer verkürzt)

„ 2. Eashora dorsioceUata n. sp. Text-Nr. 357.

„ 3. Barhus tetrazona Bleek. var. joJwrensis. Text-Nr. 337.

„ 4. Barhus pahangensis n. sp. Text-Nr. 341.

„ 5. Rashora heteromorpha n. sp. Text-Nr. 358.

„ 6. Rashora macidata n. sp. Text-Nr. 356.

„ 7. Barhus soroides n. sp. Text-Nr. 339.

„ 8. Osphromenus malayanus n. sp. Text-Nr. 216.

Tafel II.

Fig. 9. Dmichthys hoaja BLEEK. Text-Nr. 414.

c/', 31,5 cm lang. Verkleinert.

„ 9 a. Dasselbe. Kopf von oben.

„ 9 b. Dasselbe. $ mit regenerierter Schwanzflosse, nach Verlust einer

größeren Anzahl von Rumpfringen; 24,6 cm lang.

„ 9 c. Dasselbe. Schwanzflosse etwas vergrößert.

„ 10. Dorichthys ßuviatüis n. ST^. Text-Nr. 415.

(f, 14,3 cm lang. Vergrößert.

„ 10a. Dasselbe. Kopf von oben.

„ 11. Ctenopharyngodon idelhis C. V. Text-Nr. 360.

„ IIa. Dasselbe. Linker Schlundknochen von außen.

„ IIb. Dasselbe. Einzelner Schlundzahn von innen und von der Seite.

„ 12. Crossochüus pseudohagroides n. ai^. Text-Nr. 331.

„ 12 a. Dasselbe. Kopf von oben.

„ 12 b. Dasselbe. Kopf von unten.
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Fig. 13. Pseudohagrus ornatus n. sp. Text-Nr. 303.

„ 13 a. Dasselbe. Kopf von oben.

„ 13 b. Dasselbe. Kopf von unten.

„ 13 c. Dasselbe. Brustflossen-Stachel.

„ 14. Barhiis lineatus n. sp. Text-Nr. 346.

„ 15. Barhus Hcdd n. sp. Text-Nr. 338.

„ 16. Barhus sumatranus Bleek. var. Text-Nr. 345.

Gedruckt bei Lütcke & Wulff, E. H. Senats Buchdruckern.
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